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Ein Verleumdungsseldzug.
Schon seit Zähren ist ein Theil der liberalen 

Presse bemüht, die konservative Parte i an 
allerhöchster Stelle zu dennnziren »nd ih r, 
wo es sich m ir irgend Ihn» laßt, unterzu­
schieben, das; sie direkt gegen die Krone an­
kämpfe. Bei diesem verleumderischen Treiben 
hat sich immer in erster Linie die „Kölnische 
Zeitung" hervorgethan. Auch jetzt ist es 
wieder dieses B la tt, welches den Konservativen 
des preußischen Abgeordnetenhauses nachsagt, 
sie hätten den auf über sünf M illionen Kosten 
veranschlagten Nmban des Bahnhofs zu Hom­
burg nur deshalb nicht bew illig t, weil sie 
„ihren P fe il direkt gegen die Krone richten" 
wollten, da der Kaiser sich besonders lebhaft 
fü r diesen Ban interessirte.

Die Frage, ob es m it liberalen Grund­
sätzen vereinbart sei, bei sachlichen parlamen­
tarischen Entscheidungen sich auf den Willen 
der Krone zn bernfen, mag hier unerörtert 
bleiben. Die große Mehrzahl der anständigen 
Preßorgane aller politischen Parteien w ird 
aber darin übereinstimmen, daß die Sucht 
der „Kölnischen Zeitung", die konservative 
Parte i an allerhöchster Stelle zu dennnziren 
und ihre parlamentarische Stellungnahme als 
direkt gegen die Krone gerichtet auszugeben, 
als ungehörig und jedes publizistischen An- 
standes bar bezeichnet werden muß.

Was die Sache selbst betrifft, so hat 
a»? - ö" L im bnrg-S tirum , welche» die 

„»kölnische Zeitung" nach alter Gepflogenheit 
Persönlich z,, verunglimpfen sich nicht scheut, 
^ftrscharf die sachliche» Gründe, welche ihn 
UNd die Mehrheit der konservativen Fraktion 
bewogen, gegen den Nmban des Hamburger 
Bahnhofs in der jetzigen Zeit zn stimmen, 
dargelegt. Der ganze Güterverkehr beträgt 
dort im Jahr nur 72000 Tonnen, die rund 
3600 Waggons beanspruchen; der ganze 
Personenverkehr belauft sich auf rund 300000 
Personen jährlich. S ind also die Zustände 
auf dem Hombnrger Bahnhöfe nicht ideale, 
so können sie doch uicht so unerträglich sein, 
daß bei der jetzigen üble» Lage der Eisen- 
bahnfinanzen, welche die Zurückstellung 
anderer weit nothwendigerer Umbauten er­
forderlich machen, die Ausgabe von iiber 6

M illionen zu rechtfertigen wäre. W ird  jetzt 
die Umbanfrage auf den W illen der Krone 
zugespitzt, so macht das umsomehr einen sehr 
gekünstelten Eindruck, als das Interesse des 
Kaiserhanses an den Hombnrger Eisenbahn­
zuständen bei Lebzeiten Ih re r  Majestät der 
Kaiserin Friedrich jedenfalls ein weit leb­
hafteres war, als heute.

Der sachlichen Begründung des konser­
vative» Führers ist auch der Zentrnms- 
redner vollkommen beigetreten und sogar die 
„Freisinnige Zeitung", welche das verleum­
derische Dennnziantenthnm des rheinischen 
„W eltb lattes" ebenfalls verurtheilt, schreibt, 
ihres Wissens bestehe auch außerhalb der 
konservativen und Zentrumspartei im  Abge­
ordnetenhause vielfach die Meinung, daß hier 
ein Neubau zwar nothwendig sei, aber m it 
geringeren M itte ln  hergestellt werden könne. 
Thatsächlich w ird  auch ei» Laie begreifen, 
daß die Forderung von 6,4 M illionen für 
den Umbau eines Bahnhofes m it -so ge­
ringem Verkehr viel zn hoch ist, nnd daß 
selbst bei ansuahmsweiser täglicher Be­
förderung von 10000 Personen nnd mehr, 
wie sie ja  an Sommertagen auch bei oft 
recht prim itiven Kleinbahnen nach Ausflugs­
orten vorkommt, die Hombnrger Bahuhoss- 
verhältnisse genügen können, bis uns eine 
bessere Finanzlage gestattet, den Umbau vor­
zunehmen.

Wenn die Liberalen die Konservativen 
wegen angeblicher Mißachtung des W illens 
der Krone dennnziren, sich also gewisser­
maßen als Vollzieher dieses W illens ans- 
gebeih so spielen sie in jeder Hinsicht eine 
traurige Rolle. Haben sie denn die ansge- 
sprocheueu Wünsche der Krone bei der Be­
rathung der Arbeitswilligenvorlage respek- 
t i r t?  Haben sie nicht bei Flotten- und 
Heeresvorlagen trotz der Wünsche der Krone 
Abstriche gemacht?

Der sozialdemokratische „V o rw ä rts " be­
zeichnet indirekt den nationalliberalen Abg. 
v. Eynern als den intellektuellen Urheber 
des „unsauberen dennnziatorischen Lakaieu- 
a rtike ls "; ob das der Wahrheit entspricht, 
sei dahin gestellt. Jedenfalls ist der jUi'gste 
liberale Berlen,iibunasfeldzng ein neues

Symptom dafür, welche Gesinnung bei einem 
Theile der Nationalliberalen herrscht.

Politische TageSschui,.
Am  Sonntag ist der Sohn des verstorbe­

nen Fürsten von R e u ß ,  Erbprinz Hein­
rich X X IV , zum verfassungsmäßigen Landes- 
sürsten durch das StaatSministerinm prokla­
mier worden. Die Einsetzung einer Regent­
schaft wurde bis nach Eröffunng des Testa­
ments verschoben.

Die „Konservative Korrespondenz" 
schreibt: Obwohl in der „Noiddentschen
Allgemeinen Zeitung" die Behauptung, daß 
dem verstorbenen Zentrumsführer D r. 
L i e b e r  ein einflußreicher Posten in  der 
Regierung als Lohn fü r sei» Eintreten für 
die Flottenvorlage angeboten worden sei, 
unzweideutig dementirt worden ist, fährt 
die freisinnig-liberale Presse fort, diesen 
„interessanten" F a ll zu „untersuchen". Wozu 
dieses ganze müßige Gerede? Is t einmal 
festgestellt, daß bei S r. Majestät dem Kaiser 
nicht die Absicht bestanden hat, Herr» D r. 
Lieber in ein hohes Staats- oder Neichsamt 
zu berufen, so ist damit die Sache erledigt; 
denn in solchen Fragen ist der W ille des 
Monarchen allein maßgebend. M an lasse 
doch endlich die jetzt sattsam breitgetretene 
„Frage" auf sich beruhen und gebe sich m it 
der amtlichen Richtigstellung zufrieden.

Die bayer i sche Kammer nahm den 
vielnmstrittenen Artikel 14 des Schulbedarf- 
gesetzes an, nach welchen» statt der bisherigen 
staatlichen DienstalterSznlagen an die Volks- 
schullehrer künftighin den Gemeinden m it niehr 
als 10000 Einwohnern Pauschalbeträge gezahlt 
werde» sollen. Abgelehnt wurden hierzu vor- 
lieaende liberale nnd sozialdemokratische Ab- 
ü'iioernligsanträge, während der nun ge» 
uehmigte» Fassung des Artikels 14 der von» 
Kultusministerium gebilligte Zentrnnisantrag 
zugrunde liegt.

Der verstorbene u n g a r i s c h e  Handels- 
minister Ferdinand von Horanszky, welcher 
ein A lte r von 64 Jahren erreichte, ist genau 
sechs Wochen im Amte gewesen. Minister­
präsident P. Szell verfügte, daß Horansky 
auf Staatskosten begraben werde. Der König

richtete an die Familie des Verstorbenen ein 
in warme» Worte» gehaltenes Beileidstele­
gramm. I n  der Montagsitzung des ungari­
sche» Abgeordnetenhauses widmete G ra f 
Apponyi den» verstorbenen Handelsminister 
Horanszky einen ergreifenden Nachruf und 
beantragte, das HanS möge seiner Trauer 
protokollarisch Ausdruck geben. Es möge 
durch das Präsidium ein Beileidsschreiben an 
die Hinterbliebenen richten, einen Kranz am 
Sarge niederlege»» lassen und in  eorxorv an 
der Beerdigung des M inisters theilnehmen. 
(Zustimmung.) Hierauf sprach Ministerpräsi­
dent v. Szell im Namen der Regierung und 
hob hervor, daß durch den Tod des Handels­
ministers die Nation eine bedentende K raft 
verloren habe. Sodann gaben verschiedene 
Vertreter der Oppositionsparteien ihrer Trauer 
um Horanszky Ausdruck; Nokowsky (Vlkspt.) 
hob hervor, daß Horanszky arm gestorben 
sei, worauf er, ohne einen Antrag zu stellen, 
die Aufmerksamkeit der Regierung hinlenke» 
»volle. Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. 
— An» Montag Nachmittag hat die Beerdi­
gung unter überaus zahlreicher Betheiligung 
aller Schichten der Bevölkerung auf S taa ts­
kosten stattgefunden. Der König »var durch 
den Hofmarschall in  Ungarn Grafen Apponyi 
vertreten; es waren Deputationen ans allen 
Theilen des Landes erschienen. Nach der 
Einsegnung der Leiche durch den Erzbischof 
Samassa hielt der Abgeordnete Berzeviczy 
im Namen des Abgeordnetenhauses die 
Trauerrede. I n  den Straßen, welche der 
Zug bis zum Friedhvfe passirte, brannten 
die m it T rauerflor umhüllten Gaskandelaber.

Die Frage der Verlängerung des D re i­
bunds ist an» Sonnabend in» u n g a r i s c h e n  
Abgeordnetenhanse zum Gegenstände einer 
Znlcrpellatioir durch den Abg. Visontai ge­
macht worden. Die In terpe lla tion frag t 
unter andern» den Ministerpräsidenten, ob er 
geneigt sei, Aufklärung darüber zn gebe», 
ob durch neue Bestimmnngen nicht der defen­
sive Charakter des Bündnisses niodisizirt 
worden ist, naincntlich in der Richtung, daß 
»»folge neuer m it I ta lie n  getroffener Be­
stimmungen die bisher friedliche P o litik  der 
österreich-nngarischen Monarchie auf dem

Pikier Lafras und seine Familie.
Eine Erzählung aus dein Freiheitskriege der 

Buren von A. v o n  L i l i e n c r o n .
8. Fortsetzung.

- - - - - - - - - - - - - - -  tv ra H d n u r H erbsten.)
. Von Heidelberg ans hatte man D irk  m it 

c>nc,n älteren Buren nach Potschefstroon» ge- 
dorthin verschiedene wichtige Nach- 

nchten zu bringe,, ,„,d Rückantwort zn holen. 
Leuten Begleiter aber hatte eil» so bösartiges 
Fieber in Potschefstroon» niedergeworfen, daß 
dieser unmöglich daran denken konnte, einen 
R it t  zu ttliterliehmen. D irk hatte ihn ge­
tröstet und ihm srohgeiimth versichert, daß 
er auch ganz allein den Weg »ach dem Kon»- 
u»a»,do finden werde, das auf den» Marsche 
«ach dem Moder N iver begriffen war.

Noch lange hatte der alte B n r gezögert 
^M itgebe» . ,,„d  i „ „ „ e r  wieder einen Versuch 
gcmakm, sich von seinem Lager aufzurichten. 
Doch D irk hatte m it der ihm eigenen Ent­
schlossenheit und fröhlichen Zuversicht e rk lä rt: 
„Ohm Paul, »ch reite allein und werde 
durchkommen. Vater hat m ir fein bestes 
Pferd gegeben, den „Renner", „ „ h  es soll 
»nein sein, wenn ich etwas tüchtiges geleistet 
habe. M e in t Ih r ,  ich könnte mich vor den 
Ranbthierei» in den Bergen fürchten, wen» 

auf „Renners" Rücken sitze nnd »nein 
ontes Gewehr bei m ir habe?"

w ar denn D irk  weggeritten. Hoff- 
W-n nnd getrost »nachte er sich auf

b-re,t. de„ Gefährlichkeiten deS R ittes 
d/e S t  » z», b i^e „. „nd fest entschlosfen,
E - bie t U m ^  besten Kräften zu lösen. E r hielt letzt Umscha,,, den» er hatte in V o t- 
schefstroom erfahren, daß, wem, er die Rich­
tung »ach Hoopstadt einhalten »volle er 
seinen R it t  bedeutend abkürzen könne, sobald 
er eine kleine M eile hinter Potschefstroon» 
die große Siraße verließe und den Richtweg

quer durch den Wald über die Berge ein­
schlüge. E r würde dann den Vaalflnß 
nicht »veit von einer Fuhrt erreichen und in 
gerader Richtung auf die große Straße 
kommen, die von Reitzbnrg nach Hoopstadt 
führt.

Von diesen» Hügel, den D irk erklommen 
hatte, sollte der Weg abführen, nnd nach 
diesem spähte jetzt sein scharfes Auge aiis. 
Nichtig, etwa zweihundert Schritte vor ihm 
theilten sich die Felswände nnd boten einen 
schmalen Eingang in die stille Aergwelt.

Der Knabe klopfte den glänzenden Hals 
seines Pferdes, das wohl klein »var, aber von 
kräftiger F igur und fröhlich in den Morgen 
hineiiiwiehe»te.

„W as meinst D», Renner, wollen »vir in 
die W ildniß hinein?" fragte er sorglos 
lachend. „W ir  sparen etliche Meilen und 
was sollen nns die Bestie» da drinnen an­
haben ? Du bist flink, «nd ich habe mein 
Gewehr! Außerdem sind »vir vor Abend 
ans den Bergen heraus!"

Renner spitzte die Ohren, warf den Kops 
zurück und antwortete m it einem lauten 
Wiehern, als »volle er seine freudige Bereit- 
w illigkeit versichern.

Der Knabe schwenkte den Hut. „V o r­
wärts, Renner, der nächste Weg ist der beste! 
W ir  »vagen's m it G o tt!"

Dahin flogen die beiden nnd bogen gleich 
darauf in  die thorartige Felsenüberdachnng 
ein, die sie anf einen schmalere», Weg brachte.

I n  Zickzackwindnndnuge» führte der Pfad 
zwischen Büschen nnd Gestein im itier weiter. 
O ft stiegen hohe, spitze Felsen »vie Thürme 
düster empor, »»nd das tiefe Schweigen der 
W ildniß wurde nur durch das Grunzen der 
einzelnen Paviane »»»terbroche», die den 
Reiter in  der Ferne begleiteten und m it 
großen Satze», von Baum zn Baun« sprangen.

Obgleich der Weg schmaler und schmaler 
wurde und oft kann» zn erkennen war, so 
fand sich Neuner doch m it große»»» Geschicke 
durch das an mancheu Stellen fast nudnrch- 
dringliche Dickicht und vermied sorgsam die 
stachlichen Büsche der Kaktus- nnd der G ir­
affe» akazien.

So ging es eine Weile bergab, bis sich 
vor ihnen ein Felsenlhal öffnete, in  dessen 
Grund ein Büchlein rieselte. Allerhand 
mächtige, aber ivnnderlich gebildete Steine 
faßten den Weg von beiden Seite» ei».

Renner, »vie sein Herr erquickten sich hier­
an dem klaren Wosser des Baches nnd 
stärkten sich an den» Brote, das D irk »nilge« 
nommen hatte.

Aber Zeit znn» Rasten blieb den» Knaben 
nicht. E r wußte, daß «och eine gute Strecke 
Wegs vor ihn» lag, ehe er wieder in eine 
bewohnte Gegend kam, und es galt, diese 
noch vor Aubrnch der Dunkelheit z>» er­
reichen.

Renner, das kluge Thier, das jedem Zu­
ruf des Herrn folgte, jagte vorwärts, so 
rasch es der enge und schwierige Weg ge­
stattete.

Allmählig fanden sich immer mehr P av i­
ane ein, die den einsamen Reiter angrinsten, 
die M äuler vorstreckten oder die S tirnhant 
empvrzogen, kurz, entschieden den Eindruck 
machte», als ob sie nicht Übel Lust hätte», 
einen Angriff zu »vagen.

Renner wurde die Sache ungemüthlich, 
er schnob «nrnhig und sah sich sche» nach 
allen Seiten «m. Das verstärkte entschieden 
die Unternehmungslust der Paviane. Sie 
fletschten die Zähne, singen au zu schnattern 
und laut zn rufe», sodaß, wie auf Kom­
mando, von allen Seiten »vohl an hundert 
Paviane herbeieilten.

Jetzt empfand auch D irk  das unbequeme

seiner Lage. Wohl befaß er ein ausgezeich- 
netes Martini-Henrygewehr, aber er wußte 
genau, daß, wen» er einen dieser Affen ver­
wundet hätte, die andern ihn in  Stücke ge­
rissen habe» würden, bevor er imstande ge­
wesen wäre, den nächsten Schuß abzufeuern.

Daher nahn» er nur das Gewehr von 
der Schulter und drohte ihnen damit. Noch 
wirkte diese stnnime Sprache, die Paviane 
griffen ihn nicht an, aber sie begleiteten ihn 
in so unmittelbarer Nähe, daß ihre langen 
Schivänze und Anne wiederholt seinen Hut 
streiften, wenn er an den» überhängenden 
Zweig eines Baumes vorbeiritt, auf dem sie 
hockten.

Den» Pferde wurde offenbar Angst. Der 
Schweiß lief ihn, von» Körper herab, obgleich 
es die letzte Stunde m ir in» Schritt hatte 
gehe» können, weil die vielen Steine nnd 
verschlungenen Wurzel» eine rasche Gangart 
unmöglich »nachten.

Jetzt öffnete sich das enge Thal und eine 
weite Ebene lag vor Renner. E r schüttelte 
sich, schnob noch einmal zornmüthig die Affen 
an und stob dann in» schnellsten Galopp 
davon.

Die Affen scharrten sich am AuSgange 
zusammen, schnatternd nnd lärmend schienen 
sie gleichsam zn berathen, »vas nun zu thun 
sei. Sie gaben die jetzt »ntzlose Jagd auf 
und begnügten sich damit, den» flotten Reiter 
znn, Abschied noch die tollsten Grimassen zn 
schneiden. Der flog dahin »vie ein P feil, fest 
verwachsen m it seinem Pferde. Die blonden 
Locken wehten im Winde, nnd die blauen 
Augen strahlten in Ingendkraft und Freude, 
den lästigen Begleitern entronnen zn sein.

Nun kam er an ein sumpfiges Land, wo 
die schneeweißen Kelche der Kalla sich m it 
den wunderlichen, sarbenstrahlcnden Blüten



B alkan  nicht m odifizirt w ir d ?  V isonta i 
wünscht w eiter zn w issen: Durch welche 
M acht ist der V ertrag  gekündigt w ord en ?  
M it  welchen nenen Ansprüchen ist die be- 
treffende M acht au fg etreten ? D er  In terp e lla n t  
fragt, nam entlich m it Rücksicht anf die B e ­
drohung der wirthschaftlicheu Interessen  durch 
den deutschen Z o lltar if und m it Rücksicht anf 
die F orderung der E rhaltung der italienischen  
W einzollklansel, ob der M inisterpräsident bei 
den wirthschaftlicheu V erhandlungen  den ihm  
zustehenden E influß  im  In teresse U n ga rn s  
ausgeübt h ab e?  .

D em  S tä n d era th  zustimmend genehm igte  
der B e r n  e r  N a tio n a lra th  den V ertrag  
betreffend den freihändigen  Ankauf der 
V erein ig ten  Schw eizerbahueu .

I n  S c h l o ß  L o o  w urde am M on tag  
N achm ittag  fo lgen d es B u lle tin  ausgegeb en : 
D er V er la u f der Krankheit der K ö n i g i n  
giebt gegen w ärtig  keinen A nlaß  zu besonde­
ren Bem erknngen. —  Säm m tliche M itglieder  
des diplomatischen K orps haben dem M i­
nister des Aettßeru die Theilnahm e ihrer 
R egieru n gen  bei der schwere» Erkrankung 
der K önigin  ausgedrückt. —  D er M inister- 
rath  h ielt am M on tag  in  Amsterdam eine 
Sitzung a b ;  Dienstag nim m t die zweite 
K am m erw ieder ihre B erathungen anf. —  Zur  
Sitzung des M inisterraths m eldet R eu ters  
B u r e a u : Nach glaubw ürdigen M itth eilu n gen  
hat sich der M inisterrath  in  seiner heutigen  
Sitzung nicht m it der R egentschaftssrage be­
schäftigt. Am tliche Kreise betrachten alle  
M eldungen über die angeblich bevorstehende 
Einsetzung einer Regentschaft a ls  m üßiges

W ie der „A genzia  S te fa n i"  anS Brüssel 
gem eldet w ir d , h at die b e l g i s c h e  R egierung  
ihren G esandten in B  e r n  angewiesen, die V er­
tretu n g  der i t a l i e n i s c h e n  Interessen  bei 
dem B un desrath e zu übernehmen.

Zu B r ü s s e l  und den N achbarorten ist 
am  M on tag  allgem ein  die A rbeit w ieder­
aufgenom m en w orden. Zm „Bassin du centre"  
arbeiten 4 0  P ro zen t w ieder und auch im  
Bassin von C harleroi nehmen die M eta ll-  und 
G la sarb e iter  in großer Z ah l die A rbeit w ieder 
anf.

Nach M eldungen  P ar iser  B la tte r  ist auch 
der jüngste von dem M a r s e i l l e »  B ü rg er­
meister F lassiöres unternom m ene Versuch, den 
zerruttelten F inanzen  dieser bekannten unter  
sozialdemokratischer V erw altu n g  stehenden 
zw eitgrößten S ta d t  Frankreichs durch B i l ­
dung einer KreditgcseUschaft aufzuhelfen, a ls  
v ö llig  gescheitert zn betrachte». O bw ohl 
nähere E inzelheiten fehlen, kann eS a ls  sicher 
gelten , daß durch diese» neuen M ißerfo lg  die 
F inan zlage der S ta d t  und dam it auch d as  
U rtheil über die T hätigkeit und B efäh igu n g  
der sozialdemokratischen V erw altungsbehörde  
eine w eitere Verschärfung erfahren w ird .

D a s  von C e c i l  R h o d e S  in  seinem  
Testam ent für deutsche S tud en ten  festgesetzte 
L egat hat K aiser W ilhelm , w ie die „ N ation a l-  
zeitnng" von  zuverlässiger S e ite  erfährt, an ­
genom m en.

Z u  dem K a r t e l l  d e r  g r o ß e n  
D a m p f s c h i f f f a h r t s g e s e l l s c h a f t e n  
berichtet der Londoner „ D a ily  T elegr ." , daß 
die W ithe S ta r liu ie , die D o m in io iilin ie , die 
Leytaudlinie, die A m ericanlin ie, die A tlan tic  
T ranSportlin ie, die Red S ta r lin ie , die H am ­
burg Am erikalinie nnd der Norddeutsche Lloyd  
ein Abkommen geschloffen habe», welches ein  
H andinhandarbeiteu der Gesellschaften er-

der Orchideen dicht zusam m endrängten und  
eine» herrlichen Teppich bildeten.

S o b a ld  aber N en n er seinen F n ß  darauf 
gesetzt hatte, spritzte der Schlam m  unter seine»  
Hufen auf, und nur mühsam erreichte er 
w ieder feste» B oden . D an n  g in g  es den 
H ügel h inau f und anf der ander» S e ite  
w ieder h inunter.

Doch nun w urde baS W eiterkommen  
schwierig, denn nicht die leiseste S p n r  ein es  
W eges zeigte sich.

H a tte  der w aghalsige R eiter  den richtigen  
P fa d  verloren , oder w a r  er überhaupt z«  
früh eingebogen, ehe der bezeichnete R ichtweg  
kam ? Jetzt w a r keine Z e it, darüber nachzu­
denken, e s  hätte auch w en ig  Zweck gehabt.

D ie S o n n e  a lle in  konnte Dick zum W eg­
w eiser dienen «nd ihm die R ichtn»» angebe», 
die er ein h alten  m ußte, w enn er in  gerader 
R ichtung den B a a lflu ß  erreichen w ollte .

A lso hinein in d as Dickicht der stachlichten 
Büsche, das sich vor ihm  ausdehnte. E r  
legte dem P ferd e die Z ügel über den H a is  
nnd überließ seinem Instinkte die A rbeit, sich 
hier durchzuwinden. Vorsichtig, aber sicher 
schritt R en n er v o rw ä rts . H ier nnd da fegte  
Wohl ei»  sachlicher Z w e ig  über seinen H a ls  
und ließ einen lan ge»  R iß  zurück, a n s  dem 
ei«  p aar helle B lu tstro p fen  über seinen  
braunen H a ls  lie fe» , aber d as kümmerte d as  
treue T h ier w en ig . E bensow enig störte es  
Dirk, daß der D orn  e in es KaktnL ihm  den 
Aerm el zerrissen, und ei»  anderer seiner  
Back« ein« tiefe Schram m e beigebracht hatte.

(Fortsetzung fo lg t.)

m öglicht, nam entlich zn dem Zwecke, die 
B etriebsab gab en  zn erm äßigen . Jed e G e­
sellschaft behält ihre Selstständigkeit und ihre  
N a tio n a litä t . D a s  Abkommen steht ferner 
die gleiche E in th e ilu n g  des Paffagierbe«  
sörderungsdienstes fü r den W in ter w ie für  
den S om m er vor. D ie  „T im es"  schreiben, 
das Abkommen zwischen den transatlantischen  
D am p ferlin ieii sei nahezu abgeschlossen, je­
doch b etheilig ten  sich der Norddeutsche Lloyd  
und die H am burg A m erikalinie nicht aktuell 
an dem Zusammenschluß, wenngleich ein be­
fried igendes Uebereinkommen m it ihnen ab­
geschlossen sei. D ie  H anptfördcrer der Kom­
b ination , m it welcher große amerikanische 
Eisenbahnen Hand in  Hand gehen, seien 
P ir r ie  von der W ithe S ta r lin ie  nnd P ie r -  
pont M org an  a ls  V ertreter der amerikanischen 
Kom pagnieen gewesen.

I n  ganz S c h w e d e n  fanden am  S o n n ­
tag sozialistische Kundgebungen zugunsten  
des allgem eine» Stim m rechts statt, w obei 
es  in Stockholm zn Zusam m enstöße» m it der 
P o lize i kam. D ie  V olksm enge w o llte  unter 
den R u fe n : „Nach dem Schloß" die Kette 
der Schutzleute sprengen. E ine M iU tärab -  
theilnng h ie lt m it ausgepflanztem  S e ite n -  
gewehr die znm Schloß  führende Brücke be­
setzt. —  W ährend der Unruhen am S o n n ta g  
verhaftete die P o lize i 74 Personen , von denen 
3 2  w ieder entlasten wurden.

D ie  M inisterkrifis in  C h r i s t i  a n i a  ist 
beendet; B leh r w ird  S ta a ts in in ister  in  
Christiania und der M inister des In n e r n  
D r. S ig n r t  Ib sen  M in ister in  Stockholm . 
D er b ish erige Zustizm inister Q n a m  w ird  
M itg lied  des S ta a t s r a th s  in  Stockholm nnd 
der S ta a ts r a th  Arstad übernim m t d as Justiz­
m inisterium :

Nach p rivaten  M eldungen  a u s  P e t e r s ­
b u r g  soll die Untersuchung ergeben haben, 
daß es sich bei dem A tten tat gegen den 
M inister S sip jag in  um ein großes K om plott 
handelte, d as seinen S itz  in  F in n la n d , nnd 
zw ar in W iborg hat.

D ie  „Agence B u lgare"  m eldet: D ie
b u l g a r i s c h e  R eg ieru n g  hat m it Rücksicht 
ans die für die In teressen  B u lg a r ie n s  nnd  
M a z e d o n i e n s  und für die nationa le  
Sache der B u lga ren  gefährliche revolu tionäre  
B ew egu n g  in  M azedon ien  an ihr« H an dels  
agenten in  der Türkei ein  Rundschreiben ge 
richtet, in welchem die R eg ieru n g  ihren feste» 
Entschluß m itth eilt, keine B ew egu n g  dulden  
zu w ollen , welche Unruhen in  der Türkei 
bezweckt und in  welchem sie die B u lga ren  
in  der T ürkei anffordert, die N uß« bewahre» 
zn w ollen . E in gleichzeitig an  die diplo­
matischen V ertreter B u lg a r ie n s  im  A u slande  
erlassenes Rundschreiben betont, die Schritte  
B u lg a r ie n s  zur A ufrechterhaltung von R uhe  
und Frieden auf der B alkanhalbiusel seien 
w irk u n gslo s, fa ll»  nicht M aß regeln  znr 
Besserung der L age in  der T ürkei ergriffen  
w ürden. —  Nach einer K onstantinopeler 
M eld un g  verlan gt die P fo r te  die Abberufung  
des bulgarische» B ischofs S y n esin s  in Uesküb, 
w eil er die dortige B evölkerung -u  P roteste»  
gegen die W eihe F irm iliau S  aufgefordert 
habe. D ie  A ngelegenheit F ir m ilia n s  b ildet 
nach einer Erklärung des G roßveziers noch 
den Gegenstand des S tu d iu m s . —  A n s  
B e l g r a d  w ird vom  S on n ab en d  gem eldet: 
E ine für heute beabsichtigte Protestkund­
gebung gegen die H altun g  der B u lg a ren  in  
der A ngelegenheit der W eihe F ir m ilia n s  
wurde von der P o liz e i untersagt. H ieraus 
zogen etw a 2 0 0 0  P erson en  m it F ah n e»  unter  
A bsinge» der serbischen V olkshym ne vor das 
P a la is  des K önigs nnd brachten dem Könige 
eine H uld igung, w obei R u fe :  .H och R u ß ­
land ! N ieder m it B n i a a r i e n la u t w urden.

Durch ein am M ontag in  A t h e n  ver­
öffentlichtes Dekret w ird  die Devntirten- 
kammer geschlossen; die gegenw ärtige Kammer 
w ird  nicht m ehr zusam m entreten, sondern 
aufgelöst w erden.

I n  den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
nahn, am  F re ita g  d as R epräsentant-,'H ans  
die B i l l  an , durch welche R ez ip ro zita t m it 
Knba unter Herabsetzung der Zollsätze um  
2 0  P r o z e n t geschaffen Wird. ,

V on  den U nruhe» ,«  K o l u m b i e n  yar 
nach C olon ei» D am pfer die M eld u n g  über 
bracht, daß die kolnmbischen L .beraien  m»  
D ienstag Abend bei B o c a s  del T o ro  ü -la  det 
sind. I n  dem Gefecht m it den R eg icrn ttgs-  
trnppen seien ans beiden S e ite n  1 5 0  M a n n  
gefallen. Am F re ita g  hätten  sich die R eg ie-  
rungstruppen ergeben. .

Z »  den Unruhen in  S ü d c h i n a  m eldet 
ein  T elegram m  a u s W utscha», daß N an m n gfn  
noch unbehelligt fe i, w enngleich dasselbe von  
Aufständischen in  einer E n tfernung von 15  
M eilen  umgeben sei. D er  F lu ß  sei fü r den 
V erkehr noch offen.

Deutsches Reich.
B e r l in .  2 1 . A p ril 1902.

—  S e .  M a j. der Kaiser nahm  H enteB or«  
n ittag  im  a u sw ärtig en  A m t den V er tra g  
»es R eichskanzlers entgegen .

D er  Kaiser gratu lirte  dem K apitän- 
leu ln an t Karpf zur schnellen Ueberführnng  
der Yacht „M eteor" . E r sei erfreut über 
die guten Eigenschaften, welche die Yacht ge­
zeigt hat.
. . .  —  D er  Reichskanzler em pfing F re ita g  
Abend den gegenw ärtig  hier w eilenden B o t­
schafter in  P e tersb u rg , G rafen  A lven slrb en . 
D er Botschafter folgte h ierauf einer E in ­
ladung des R eichskanzlers znm D in er .

—  A nf P räsen tation  der S ta d t  G logan  
ist der erste B ürgerm eister von G lo ga n , 
D r . S oe tb eer , in  das H errenhaus berufen  
worden.
« , 7 '  D em  Abgeordnetenhanse g in g  die 
V orlage betreffend d,e Fürsorge für die B e ­
am ten in folge von B etriebsnn sä llen  zn. D ie  
V orläge einer N ovelle  zn dem Gesetz vom  
18. J u l i  1877 .

—  D em  R eich stag  g in g  der Gesetzentwurf 
betreffend den G ebiihrentarif für den Kaiser 
W ilhelm -K anal zu.

—  S ta d tr a th  K auffm au» h at heute die 
Heilanstalt in Schöneberg verlosten und sich 
nach FriedrichSroda begeben.

—  A n s W arschau w ird berichtet: D ie  
V erhandlungen m it P reußen  w egen der 
Anschlnßregelnug der W arschau-Kalischer 
B ahn  sind erfolgversprechend, m an hofft, 
den Verkehr anf russischer S e ite  im  Herbste 
eröffne» zu können.

—  D ie  M ärchenbrnnnenangelegenheit ist 
b is  zum  Herbst vertag t w orden, nachdem  
S tad tb an ra th  H offm ann der K nnstdepntation  
einen neuen E n tw u rf vorgeleg t hatte.

K iel, 2 1 . A p ril. A n s  A nlaß  d es 25-  
jährigeu D ienstjubilänm S S e in e r  Königlichen  
H oheit des P r in zen  Heinrich fand gestern 
Abend an B ord  deS Linienschiffes „Kaiser 
W ilhelm  II." ein Festm ahl statt, an weichem  
der 2. A d m iral des I . G eschwaders K ontre- 
adm iral von P r it tw ih  und G affron , die 
S tä b e  a ller Geschwader, die Kom m andanten  
»nd die ersten O ffiziere deS I . Geschwaders 
theiln ahm e». H eute früh empfing der P r in z  
eine A bordnung der städtischen K ollegien  
unter F ührung des O berbürgerm eisters, 
welcher die Glückwünsche der S ta d t  dar­
brachte und eine S p en d e von  5 0 0 0  M ark  
für die Gesellschaft „ S e em a n n sh a n s" , deren 
P rotektor der P r in z  ist, überreichte. S p ä te r  
brachten die A dm irale, die S tä b e  und Kom  
M andanten der hier liegenden Kriegsschiffe 
und die Komm andeure der M arinetrnppen  
dem P rin zen  ihre Glückwünsche anf dem  
Flaggschiff dar. M it ta g s  findet im  Schlöffe  
ein Festmahl und abends im  Kasino eine 
kameradschaftliche Bereinigung statt.

Leipzig, 2 1 . A p ril. D er  K önig von  
Sachsen h at dem Chefredakteur des „L eip­
ziger T a geb la tte s,"  D r . Kuchling, d as  
R itterkreuz 1 . Klasse deS Albrecht-OrdenS  
verliehen.

Darmstadt, 2 1 . A p ril. Z n der heute Nach­
m ittag  unter dem Vorsitze des G eheim rathS  
M ichel stattgehabten G eneralversam m lung  
der B ank für H andel und In d u strie  wurden  
sämmtliche A nträge der V erw altu n g , be­
treffend G enehm igung der B ila n z  pro 1901  
sowie die E rhöhung des G rundkapitals be­
hufs Verschmelzung der Bank fü r Süddeutsch­
land m it der D arm städter B ank nnd behufs 
A ngliedernng der B r e s la n e r  D iskontobank  
an die letztere einstim m ig angenom m en. —  I n  
der heutigen G eneralversam m lung der B ank  
für Süddentschland wurde die Fusion m it der 
D arm städter B ank einstim m ig angenom m en.

G reiz. 2 1 . A p ril. D ie  Beisetzung des 
Fürsten erfolgt F re ita g  V orm ittag  9  Uhr 
in Jda-W ald h an S . U nter den ersten der 
zahlreich eingegangenen  Beikeidskundgebnngen  
befand sich ein T elegram m  S r .  M ajestät des  
K aisers.______

Aiislandl
W ie« . 19 . A p ril. Nach d-m  S a a te n -  

standsbericht für M itte  Aprcl haben die 
W intersaaten günstig überw intert, entwickeln 
sich ant nnd berechtigen zn guten Erntehoff- 
nnnge». D er  A nbau  der Som m ersaaten  ist 
durch den W ettersturz in  der zw eiten H älfte  
des M ärz  unterbrochen und erst Anfaua A pril 
wieder aufgenom m en worden.

Kopenhagen, 2 1 . A pril. D ie  K aiserin- 
W ittw e von Rußland? «nd die K önigin  von  
England haben heute V orm ittag  die H eim ­
reise angetreten. D er  K önig begleitete die 
M ajestäten b is  R oeskilde.

stim m te», vorher vereinbarten  T erm inen  die 
britischen B ed in gu n gen  in  klarer W eis« vor­
gelegt w erden. M ittle rw e ile  w ird  jedoch 
keine E instellung der Feindseligkeiten ein­
treten, außer an den vereinbarten  T erm inen  
der verschiedenen V ersam m lungen  der B u rg -  
Hers.

I n  der M outagSsitznug des englischen 
U nterhauses fragte der J r e O 'K e lly :  „W elches 
sind die den B nrenführern  zu P r ä to r ia  ge­
stellten F riedeiisbed iiignngen?"  B a lfo n r  ent- 
gegn cte: „Ich habe m einer früheren A n tw ort  
nichts Httiznznsüge«." O 'K clly: „W arum  
kann, w enn die B nrenkom m andos über die 
F riedensbed ingungen  in form ict w erden, nicht 
auch das H a u s  darüber in form irt w erden?"  
B a lfo n r: „Ich  acceptire jene B eh aup tu n g  
nicht."

ProvtilzilNnacllricliten.
Ostromehko. 20. April. (Die Sauerbrunnen- 

fabrik Marienqiielle) brannte gestern Morgen 
nieder. Der Keller, in welchem die gefüllten 
Flaschen aufbewahrt werde», blieb unversehrt. Es 
tritt keine Betriebsstörung ein. nnd der Versand

Willige Feuerwehr.) Das Kuratorium der hiesigen 
Privatrealschule hat den wissenschaftlichen 
Lehrer Herrn Ebert zum Leiter der Schule, sowie 
Fräulein Steinberg nnd Herrn Pfarramtskandi- 
dateu Bags als neue Lehrkräfte gewählt. — Die 
freiwillige Feuerwehr wählte in ihrer gestrigen 
Geileralversainmlnng anstelle ihres ausgeschiedenen 
verdienten bisherigen Leiters Herrn Kaufmann 
Robert Schmidt, welcher der Wehr seit der Be- 
gründn»» angehörte, Herr» Wagenfabrikant 
Konrad Knligowski »um Branddirektor.

Strasbnrg. 18. April. (Verschiedenes.) Die 
Stadtverordneten wählten den Rechtsauwalt 
WhczinSki zn ihrem Vorsitzende». — Ueber den vor 
14 Tagen verschwundenen Schuhmacher Schacht- 
schneider ist trotz eifrigster Bemühungen bisher 
nichts ermittelt worden. — Gegenwärtig halten 
sich etwa 200 russisch-polnische Arbeiter hier auf 
und warten anf Unternehmer, die sie für die 
Sommermonate nach Westprentzeu und Pommern 
führen solle». Da sich bisher kein Unternehmer 
gemeldet hat. gewinnt es den Anschein, als ob in 
diesem Jahre auch hier lange nicht so viel fremd« 
Arbeiter gebrancht werden, wie in früheren Jahren.

Schwetz, 20. April. (Lotteriegewinn.) I »  die 
hiesige Kollekte ist ei» Gewinn von 100 ObO Mk. 
der preußischen Lotterie anf 168006 gefallen. Das 
LoS wurde von mehreren Personen gespielt, auch 
der heute zn Grabe getragene Rentier Raphalski 
ist mit einem Zehntel daran betheiligt.

Graudeuz, 21. April. (Garuisonverlegung.) Nach 
Anordnung des Kaisers hat znm 1. April 1903: 
das Infanterieregiment Graf Schwerin l3. Pom.) 
Nr. 14, unter Verlegung von Granden» nach 
Bromberg. von der 69. zur 7. Jnfanteriebrigade 
und das 3. westprrntzische Infanterieregiment 
Nr. 129. unter Verlegung von Bromberg nach 
Graudeuz. von der 7. zur 69. Jnfanteriebrigade 
überzutreten.

Dan»»g. 2L. A v ril. <Ber1chiede»e«1 L e r r  Ober-
präsident von Goßler. beste» Befinden in dem 
italienischen Kurort ein ganz vorzügliches isi, hat 
am Freitag von seinem bisherigen Aufenthaltsort 
Rapollo eine» längere» Ausflug nach der Küste 
Oberitaliens unternommen nnd sich zunächst nach 
Genua begeben. — Herr EiienbahndirektionSpräsi- 
dent HeinsiuS hat einen mehrwöchigen. Erholnngs» 
urlanb angetreten nnd sich nach Wiesbaden be­
geben- — Eine Ossijiersabordnung der beiden Leib» 
hnsarenregimenter wohnte unter Führung des 
Generalmajors v. Mackensen am Sonntag in 
Hannover der Enthüllung der Denkmals für den 
verstorbene» Reitergeneral von Rosenberg bei. — 
Ein Viertel des »»längst gezogenen 100900 Mk.- 
Gewinnes der preußische» Klaffenlotterie ist »als

Der Krieg in Südafrika.
Zn den F riedensverhandluugen  in  S ü d ­

afrika w ird  dem „S tand ard "  a u s  P r ä to r ia  
vom  Sonnabend gem eldet, e s  bestehe erheb­
licher G rund zu dem G lauben , daß man  
v e r s u c h s w e i s e  «in Abkommen getroffen  
hat, w elches, w enn nicht e tw a s  nnvorhergc- 
gesehenes e in tr itt, sich a ls  ein  wechselseitig 
erfreuliches erweisen w ird . W ie m au hört, 
ist anf In it ia t iv e  der B u re«  selbst schließlich 
die G rundlage eines gesicherten F ried en s er­
lan g t w orden. D ie  B u rg h e rs  werden anfge  
fordert w erden, an  verschiedene» S a n n u el  
Plätzen zu erscheinen, w o  ihnen an

Danzig gefallen; der glückliche Gewinner hat 
noch nicht gemeldet. — Der frühere Kntscher Schnitz, 
welcher vor Jahresfrist wegen eines an seiner 
Braut Auguste Neumann auf der Chaussee Danzig- 
Praust versuchten Raubmordes im hiesigen Zentrai- 
gefängniß in Untersuchungshaft gesessen, ist in der 
Nacht zn Donnerstag trotz strengster Ueberwachnng 
aiismbiochei, nnd entflohen.

Danzig. 21. April. (Verschiedenes.) Serr Gene­
ralleutnant von Brannfchweig, beaustraat mit 
Führung des 17. Armeekorps, tritt a'»«onntaa  
den 27. d MtS. eine B c s tc h t-g '''!« ^ A ^  
des Kords an nno b e l i e b t  silir von vier KUnüthU 
nach Dt-Evim. -  s - r r  Generalleutnant Kohl- 
host der nenerua.mte Kommandeur der 35. Divi- 
ston in Granden,, wellte gestern znr Abstattnng 
dienstlicher Meldungen tt» unserer Stadt und hatte 
>m Hotel „Danziger Hos*Wohnung genommen.— 
Die wesipr. SerdbuchgesMchaft hält ihre Haupt- 
Versammlung Ende Mai in Marienbnrg ab.

.Posen. 21. April. (Verschiedenes.) Polizei. 
Präsident von Hell»«,,,« hat gestern einen mehr- 
Wöchentlichen Urlanb angetreten und sich zunächst 
nach Dresden in das Dr. Labmann'sche Sanatorinm  
„Znm Weiße» Hirsch* beaeben. — Der Provinzial- 
stencrdirektor Geh. Obersinanzrath Loehning tr itt 
anf seine» eigenen Wunsch vom 1. Ju li d- J s .  ab 
in den Ruhestand. — Die Dividende der Aktien­
gesellschaft „Bank Ziemst," wurde in der gestern 
abgehaltenen Generalversammlung nach dem 
„Djiennik* ans 4 Prozent festgesetzt. — Die 
Kaiserin hat der Hebamme M aria Gebet. geb. 
Ciesielska. zn Pirschen für Pflichttreue während 
mehr als 40jShriger Amtszeit die goldene Brosche 
verliehe».___________________

Lokalirachrichteir.
Thor», 22. April 1902.

— tAme r i k a r e i f e  d e s  H e r r n  L a n d r a t h s  
v o n  Schwer i n . )  Seitens des Herr» Ministers 
des Inner» ist dem Herr» Landrath v. Schwerin 
ein Urlanb von vier Monaten zu einer Studie,^ 
reise nach den Bereinigte» Staate» von Nordame­
rika nnd Kanada ertheilt. Herr Landrath von 
Schwerin gedenkt die Reise im August anzutreten.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Staatsanwaltschafts­
ratb Kroehnke in Danzig ist an die Staatsanw alt­
schaft bei dem Oberlandesgericht m Manen-

'""D en?Z!vittng^ Striepling in Danzig
ist das Berdienstehrenzeichen für Rettung an» 
Gefahr verliehen worden.

(Pe r s o n a l i e n  bei der  Post.) Er,mn«t. 
be- der OberpostdirrktionSfrkretär Schulz in Dt.-üy>a»



»um Postdirektor. der Poftkassirer Härte! k» Danzig. 
die TelegraphenamtskMrer Stamm und Storm 
in Danzig zn Oberpoftiuspektoreu. Unter E «

dinnkn dlinikiteiit iiad ai8 v O s l i u d i e  
DostkaiHrer Lewereuz in Danzm, Schacht in Elbing. 
Oaroske iu DÄchan (BahnPostamt). Unter Ver- 
leilmua deS Charakters als Postinfpektor angestellt:

als Telegrapheiiiuspektor m Danzig der Oberpnft- 
direUionssekretiir Lewerenz. Versetzt find: die 
Nostdirektoren Balthasar von Sommerfeld nach 
Cnliiisee Dikckman» von Meeden nach Schwetz 
(Weichsel) Dillinger von Dt.-Ehlan noch Meschede. 
die Mrvostsekretäre Küickman» voll Dirscha» »nd 
Kran» von Tilsit »ach Danzig, Stöckmann von 
Dirkäian nach Fürsteuwalde. die Postmeister Pelhke 
von Schweb nach Lengerich in Wests.. Stock von 
Cnlnisee »ach Ober-Schonerweide.

— ( D i e  K r ie g ss ch n le  G l o g a n )  in einer 
Stärke von 5 Offiziere», 95 Fähnrichen mit 1 
Zahlmeister trifft am 9. M ai d. J.s. nm 1" Uhr 
nachuiittagS in Thor» ein nnd begiebt sich am 10 
M ai abends mit dem Schnellzuge nach Berlin.

— <Bom Schießplatz) Die beiden Land- 
wehr-Ueblingsbataisione des 3. und 4. Korps be­
endige» heute ihre 14 tägige Uebung. M it  zwei 
Sonderziige», die ttl» 12 Uhr 1 M l». >»>d 3 Uhr 
vom Hanpikahnhof abgehen, werden sie m ihre 
Heimat besördert. — Zu einer 4 wöchentlichen 
Schiebiibnng treffen am 1. M ai die Fnßartlllerie- 
rrgiincnter Nr. 6 ans Busen «nd Nr. 6 aus 
Glogan nnd Neiffe hier ei». Ankunft des Re­
giments 5 um 12 Uhr 13 Miu. des Regiments 6 
mn 4 Uhr SO Miu. früh.

— lD  er F e r n s p r e c h v e r k e h r  des T e l e ­
g r a p h e n a m t s  T h o r n )  ist auf die Orte 
Bofanowo, Czempin. Birnbaum. Kostschin. Knrnik. 
Kwiltsch, Moschin. Mnrowaua-Gosti», Neustadt b. 
Pinne. Pinne. Volaiewo. Samter. Schnnegel. 
Schroda. Stenschewo. Stratkowo. Wreschru aiis- 
gedehnt worden Die Gesprächsgebühr betragt nn 
Verkehr mit Stratkowo 50 Pf.. Mit den übrige» 
Anstalten 1 Mk.

— lB e rsa g nn g  des Jagdscheins. )  Nach 
einer Entscheidung des königl. Oberverwaltnngs- 
gerichts rechtfertige» auch geistige nnd körperliche 
Zustände, wie geistige Beschränktheit, Schwerhörig­
keit »nd Znngeuschwersälligkeit die Versagnng der 
Ertheiln»« eines Jagdscheins.

. . 7" . ( D i e  U n i f o r m  der  F es tn n g s b a u -  
offiziere), welche Stelle» infolge des Reichshaus- 
haltsctats am 1. April d. Js. nett geschaffen sind, 
ist nunmehr, wie das Kriegsministerium durch das 
Armeeverordnnngsblatt bekannt giebt, festgesetzt. 
Danach unterscheidet sich die Uniform von denen der 
Ingenieur- und Pionierosfiziere nur dadurch, daß 
»n den Waffenröcken die Silberstickerei am Kragen 
nnd den Aermelansschlägen fortfällt nnd aus den 
Achselstücken »nd Evanletts anstelle der Neglinents- 
W"'"'er oder des Namensznges die verschlungene» 
«nchstaben v. 8. 0. treten. , .
jn,!77,./D e r  M o z a r t v e r e i » )  veranstaltet am 
^ E " °c h  >>n Artnshossaale eine Aufführung des 
Atalchens von der schöne» Melusine" von Heinrich 
vofmann, miter Mitwirkung der Konzertsängers
SnA ' Ewehk »»nd der Konzertsängrrin Frl. M rta Geher ans B erlin .
-.7 "r!? ? ? "? ch "b ve rek » .) Der Vorstand des 
Thierschntzvereins theilt uns mit Bezug auf das 
Eingesandt m der Sonntaasnnmmer tnit, daß in 
nächster Zeit eine Borftaudssitznng statifinde» wird.

— (Kön ig sberger  G e l d l o t t e r i e . )  Am 
I .  Ziehuiigstaae der Königsberger Geldlotterie 
fielen größere Gewinne:

1 Hauptgewinn von 10690 Mk. auf Nr. 73343.
I  Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 80011.
I  Gewinn voi» 3000 Mk. anf N r 105516.
1 Gewi,,,, von 2000 Mk anf Nr. 70389.
L Gewinne von looa Mk. anf Nr. 36042 54158.
Gewinne von soo Mk, ans Nr. ISS08 8283S 

119533 160124 1775>s >96888.
Gewinne von 300 Mk, aus Nr. 8287 68812 6VS24 

66474 63207 75652 76291 82488 92568 105529 
108636 116079 1M104 133,2l 147169 160804 
171 543 186308 190845 199800.

Gewinne von 206 Mk, ans Nr. 6512 15792 31702 
24695 49434 6l 680 93818 96185 89212 97542 
102308 129680 131063 131 383 140699 ! 42606 
144398 154182 155250 162953 164177 171142 
190237.

Am zweiten Zrehmigstage siel der I. Hanptge- 
Winn von 50000 anf Nr. 24821.

1 Gewinn von 20000 Mk. auf Nr. 3766.
1 Gewinn von 2000 Mk. anf Nr. 172355.
2 Gewinne von 1000 Mk. auf Nr. 1L3038 133076.
Gewinne von 500 Mk. anf Nr. 10931 55048

112779 ,1303 ».
Gewinne von 300 Mk. anf Nr. 1368 2680 7519 

26027 41473 49966 53856 55224 81363 82393 
86543 93152 106071 111361 143034 147 052 175551 
183923 196357 197157.

Gewinne von 200 Mk. auf 4450 6636 17095 
18532 22784 25690 31807 40261 60 776 68174 
^536 74169 92179 97677 98212 100787 103094 
'" 2 7 0  117392 ,51042 156349 176815 180119 
19SSIS

,.77 (B i k t o r i a t h e a t e r . )  Gastspiel von M it- 
Bromberger Stadttheaters. I n  der 

Schlußvorftellniig kam „Ledige Ehemänner" .  
Schwank ,» drei Akten von Leo Stein nnd Dr. 
Lipp,chütz S»r Aufführn««. M it  diesem Stück 
haben sich die Blvmberaer keinen gerade guten 
Abgang geschaffen. Indessen sie werden wohl eine 
Art moralischer Verpflichtn»« ihr«« Direktor. 
Herr» Stein gegemiber gehabt habe», der ja der 
Mitverfasser des Schwankes ist. Herr Stein bat 
seinerzeit mit seinem Schnftstelierkollegeu Walther 
viel bessere» geschaffen, z. B. „Die Herren Söhne" 
und „Die Lnstlpielfirnia". ..Ledige Ehemänner" 
ist im Dialog zumtheil geradezu albern kindlich, 
mitunter wieder etwas pikant. >m großen «nd
wnze» aber entsetzlich langweilig und man 
h,^>,'». ordentlich den Schauspielern an. daß es

S . q «  > !J  L  m °n » °»
der zweite leider noch schlechter ist. Trotz aller 
Gewaltmittel. wie.Köndberger Dialekt^vewlicher 
Arzt. Hanteliibnngen. Schutzmann. natlirUch auch 
Schwiegermutter und dnrchkneipte Nacht. kam„>t

ein frischer wirklicher Humor nirgends auf. Und 
was in dem Stück zusammengehenlt wird. ist 
unglaublich. Die Schauspieler waren indessen 
wieder tüchtig anf ihrem Posten und boten alles 
auf, dem Stück zu eine»» Erfolg zu verhelfen. 
Der Beifall, den das Publikum spendete, galt nur 
den Darstellern. Auch die gestrige Vorstellung 
war nnr sehr schwach besucht. Es ist doch merk­
würdig. daß unsere Theaterfreunde znhanse bleibe», 
wenn eine wirklich gute Truppe, die es mit der 
Kunst ernst nimmt, nach Thorn kommt. So war's 
bei dem Dresdener Ensemble und bei den Brom- 
bergen, wiederholt es sich. Vor 3 und 2 Jahre» 
haben die Bromberger mit ihren Gastspielen hier 
gute künstlerische nnd materielle Erfolge auszu­
weisen gehabt, sodaß die diesmalige Theilnahms- 
losigkeit unseres Publikums schwer zn erklären ist

— lD a s  Opcrnensemble  des Posener  
S t a d t t h e a t e r s )  unternimmt, wie wir hören, 
eine Gastspicitonrnee nnd beabsichtigt Anfang M ai 
mit dem rühmlichst bekannten Pofener Pianisten 
Herrn M . Eichstädt mich bei nns ei» einmaliges 
Gastspielkonzert zn veranstalten. Das Nähere wird 
»och bekannt gegeben.

— (Theater . )  Zn dem angekündigten Gast­
spiele des KöuigsbergerStadttheaterenseiubleswird 
»ns mitgetheilt, daß die Truppe drei Gaslspiel- 
Vvrstellnnneu gebe» wird. Die „KönitzSb. Hart, 
Zta." bestätigt, daß die unter der Lertun« des 
Herrn Riibsam stehende Truppe, welche vom 16. 
M ai bis 1. Juli die Provinzen Ost- nnd West- 
vrenßeu bereisen wird. nur aus ersten nnd trefflich 
bewährte» Kräften des Königsberger Schauspiels 
besteht, sodaß ste der Provinz Wirklich etwas gutes 
z„ biete» imstande ist.

— lSpe z ia l i tä tenthea ter  Schützenhans,) 
Auch die gestrige zweite Vorstellung hatte eine» 
guten Besuch. Heute ist die dritte Vorstellung. 
Wie wir höre», wird die Spezialitäteutruppe auch 
am nächsten Sonntag noch spielen.

— (D ie  heut ige  M  0 ndfinst e r » ,  ß) wird
eine totale sein. die amb für »ns sichtbar ist. Der 
Mond geht heute (Dienstag) Abend 7.11 Uhr auf, 
nahe mit Sonnennntergang 17.13 Uhr) zusammen­
fallend. Die totale Verfinstern»« erreicht 8,25 Uhr 
ihr Ende. die Verfinsterung überhaupt «m 9.45 
Uhr. Also wer sich dafür interesstrt. beobachte den 
Himmel, der gewiß »ach dem Tageswetter zn ur­
theile». klar sei» wird. . ^  .

— 1Gras ende Rehe) und zwar. ein Bock mit 
zwei Ricke» wurde» in den Kämpen unweit des 
Ziegeleiparkes bemerkt.

— ( Z n r  W a rn u n g )  sei folgender Fall mit­
getheilt: Gestern Nachmittag gegen 3V, Uhr kam 
zu einer in der Seglerstraße wohnenden Familie 
ei» junges Mädchen, das sich der Fron des Hanfes 
als das neue Dienstmädchen ihrer verheil atheten 
Tochter vorstellte nnd ihr mittheilte, ihre Dienst- 
herrin werde nm 4 Uhr bei ihrer Mutter zum 
Kaffee erscheinen. Zugleich bat das vermeintliche 
Dienstmädchen im Name» ihrer Dienst Herrin um 
10 Mk.. da diese noch einiges besorgen wolle. Die 
leichtgläubige ältere Dame händigte dem „Dienst­
mädchen ihrer Tochter" auch die 10 Mk. ans. Als 
Frau Tochter später nicht znm Kaffee erschien, 
stellte sich die ganze Geschichte als raiflnirter 
Schwindel heraus. Vielleicht versucht das unter- 
nehmende „Dienkimädchc»" noch anderswo ihre 
Schwindeleien Die Gaunerin ist etwa 25 Jahre 
alt, brünett, mittelgroß und wnr mit grauem Rock. 
dito Jakett und Hut bekleidet.

— ( B l i n d e r  F e u e r a l a r m )  findet am 
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr statt, da die Feiier- 
meldeleitnn« und die Feuermelder aus ihre Be- 
triebssähigkeit geprüft werden solle».

— (E ine  Nachtwächterstel l«)  ist sofort 
beim hiesigen Magistrat zn besetzen. Meldungen 
im Polizeikommissariat.

— (Pol ize i l iches. )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

—(Z uge lau fe n ) eine graue Henne bei Günther. 
Klosterstr. 4.

— (Von der Weichsel.) Wassersiand der 
Weichsel bei Thor» am 22. April früh 2.46 M ir. 
iibe» v.

Aus W a rs c v a il  wkrd telegraphisch gemeldet: 
Wasselftand heute 2.13 M tr .  (gegen 1.S2 M ir .  
gestern).

Angekommen Dampfer „Piasi". Kpt. Hemerling. 
mit 2 belad Kähnen im Schlepptau von Danzig 
nach Thor», ferner die Kähne der SchifferA, Schmidt 
mit 2700 Ztr. Kohlen von Danzig „ach Thorn. 
Wl. Swiesinski mit 2300 Ziegeln von Antoniewo 
nach Thorn, F. Wilgorski mit 2500 Ztr. Kleie 
von Warschau nach Thor», F. Annszak mit Kies 
von Zlotterie nach GnrSke. P, Annszak mit Ziegeln 
von Antoniewo »ach Gnrske, H. Schult; mit 3500 
Ztr. Kohle» von Danzig nach Osnitza. Abgefahren 
Dampfer „Genitiv". Apt. Görgens. mit 1VOO Ztr. 
Rohzucker von Thor» nach Danzig. ferner die Kähne 
der Schiffer O. Pfefferkorn mit 3000 Ztr. Roh­
zucker von Thor» »ach Danzig. M.RHdlewski mit 
2900. F. Tietz mit 2900 Ztr. Melasse von Thor,, 
»ach Magdeburg. ______

Pvdgorz. 21. April. (Verschiedenes.) Herr 
Landrath von Schwerin »lud Herr Bürgermeister 
Kühnbanm besuchte» am Sonnabend Bormitiag 
die hiesige Brivatschnle nnd wohnten in verschie­
dene» Klaffe» dem Unterricht bei. Die Schule 
zahlt 4l Mädchen nnd 9 Knabe». — I n  der Vor- 
staudssttznng des Wohlthätigkeitsvereins wurde 
mitgetheilt, daß »ach Bestreitung der Unkosten 
für das letzte Wiutervergniigen der Kaste ein 
Reinertrag von 89,80 Mk. zufällt. Am Psingst- 
soinitag soll im Hohenzolleropark das erste So»»»er- 
vcrgilügen gefeiert werden. Einem bedürftigen 
Einwohner wurden von der Armendepntatio» 
30 Mk. Unterstützung bewilligt. — Der Verein der 
Eisenbahnsahrbeamten feierte Sonntag im Saale 
des Herrn Berner ein kleines Fainilienkränzchen, 
welches sehr gemüthliche» Verlauf nahm. — Im  
Magistratssaale sand Sonnabend Vormittag eine 
Amtsansschnßsitznng für den Amtsbezirk Neffa» 
statt, am Nachmittag eine für Podgorz. Es wurde 
in beiden Sitzungen beschlossen, daß nicht mehr 
wie früher bei Desinfektionen der Amtsbezirk die 
Kosten zn tragen bat. sonder» jede Gemeinde selbst 
— Eine Gemelndevertreterversainmlnng fand. wie 
der „Pod. Anz." berichtet, am Donnerstag Nach- 
Nachmittag im Gemeindesaale von Piask 
statt. Die wieder- bezw. neugewählte» Vertreter 
Herren Kuh» und Spaina und Rentier Giyczyuski 
wurden durch den Gemeindevorsteher Herrn Berner 
eiiigesiihrt. Die Gemeindekaffe hat eine Einnahme 
von 9120.26 Mk. und eine Ausgabe von 9048.88 
Mark. mithin einen Bestand von 71.38 Mk. Der 
Rechnung wurde Entlastung ertheilt.

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitttttg nur die 

Prehgesetzltche Verantwortlichkeit.)

I n  der letzte» Stadtverorduetenfltzuiig wurde 
ein neues O r t S f t a t u t  znm Gewerbeger icht  
vorgelegt. Dieses hat bei alle» Arbeitern, die 
Interesse au den» Gewerbegericht haben, allgemeine 
Verwunderung hervorgernfe». den» laut §142 der 
Gewerbeordnung kann ein Ortsstatnt nur unter 
Anhörung von Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern 
abgefaßt werden, was doch jetzt nicht geschehen ist. 
wenigstens nnsercs Wissens nach sind keine Arbeiter 
hinzugezogen worden. I n  erster Linie müßten 
doch die gewählte» Beisitzer etwas davon wissen. 
Sollte der genannte 8 etwa übe,sehe» worden sei»? 
Wir sind höchst neugierig, was an dem Statut 
geändert worden ist. Sonderbar ist es. daß selbst 
der Gerichtsschreiber, wie er erklärt, keine Kenntniß 
von der Aenderung hat. Mehrere Wähler.

auf dem Ohio verkehren, ist bei WaterS 
Edge in  der Nähe von Turners Landing 
verbrannt. Unter den Paffagieren brach 
eine Panik aus. Viele sprangen über Bord 
und ertranken. Die Zahl der Umgekommenen 
w ird  anf 60 bis 75 geschätzt.

Mauuigsiiltiges.
( A u s d e mL e b e n  des Ge ne r a l s  

d e r  K a v a l l e r i e  v o n  R o s e n b e r g ) ,  
sür den am Sonntag in Hannover in 
Gegniwart des Kaisers ein Denkmal feier­
lich enthüllt wurde, w ird  berichtet, wie von 
Nosenberg sein erstes Rennen gewann: Der 
Schöpfer der deutschen Hcrrenreiterei, der 
schon als Knabe große Begeisterung fü r die 
Nennen zeigte, r i t t  sein erstes Rennen als 
Leutnant im 1. Ulanenregiment im Jahre 
1855 in Ostrowo anf einem Kosakenhrngste 
Namens „K a rl."  Die Ulanenvsfizicre, denen 
die Zeit lang wurde, wagten sich damals 
öfter über die russische Grenze, wo sie da»» 
von Kosaken solange verfolgt wurden, bis sie 
wieder die Grenze erreicht hatten. Bei einer 
solchen Verfolgung kam ein Kosak auf einem 
schwarzbrauuen Hengste dem Leutnant von 
Rosenberg immer näher und näher. Stark 
bedrängt bei der Grenze angekommen, fand 
v. R. den Schlagbanm heruntergelassen nnd 
mußte, «m nicht gefangen genommen zu 
werden, rasch entschlossen darüber hinweg« 
springen. Im  Eifer der Verfolgung sprang 
der Kosak unmittelbar hinter v. R. auch hin­
über, ohne zn bedenken, daß er sich drüben 
anf preußischem Boden befand. Nachdem 
aber Beide den gefährlichen Sprung glücklich 
überwunden hatten, wurde wieder Frcnnd- 
schast geschloffen, «nd schließlich kaufte v. N. 
dem Kosaken seinen Hengst ab, der später 
der berühmte „K a rl"  wurde. I n  Ostrowo 
wurde» nun tägliche Gespräche über Wettren­
nen gehalten, besonders als ei» Kamerad, der 
in Hamburg gewesen war, erzählte, daß dort 
ein fünfzehn Fuß breiter Graben gesprungen 
sei, daß man vor andere Gräben noch H ür­
den stelle u. dergl. mehr, was ein alter 
Rittmeister entschieden bezweifelte nnd sür 
solche Fabeln keinen Glauben hatte. Schließ­
lich wurde in Ostrowo ein kleines Rennen 
veranstaltet, welches Lentnaut von Rosenberg 
anf seinem „K a r l"  gewann, da er so schnell 
wie möglich über alle Hindernisse Hinweg- 
r it t ,  während sein Gegner, der Instruktion 
des Rittmeisters folgend, vor jedem Sprunge 
abstoppte. Nun hatte der Anfänger M u th  
bekommen nnd meldete seinen „K a rl"  sür 
Breklan an. D o rt r i t t  er, wie er selbst er­
zählte, in dem Gefühle, daß die Ehre des 
Regiments auf dem Spiele stände, so schnell, 
wie der G avl lanfe» konnte» von Ansang an 
los. Die Leutnants G raf Hugo Henckel, 
G raf Gustav Götzen und Baron von Lü tt- 
witz ließen den Ansänger, der planlos dahin- 
jagte, ruhig weiterreiten und erlaubten ihm 
in der festen Ueberzeugung, daß er bald 
stürzen oder ermüden würde, einen weiten 
Vorsprung. S ie hatten aber doch die 
Leistnngssähigkeit deS kleinen „K a rl"  unter­
schätzt nnd konnten denselben nicht mehr ein­
holen. „Zn meiner und der ganzen Welt 
Verwunderung gewann ich; wie es eigent­
lich gekommen war, konnte sich niemand 
recht erklären", so erzählte der Altmeister 
diese» seinen ersten Sieg auf einer öffent­
lichen Bahn, da das voransgegangeue private 
Rennen in Ostrowo nicht mitgezählt wurde. 
Von dieser Zeit, dem Jahre 1855, bis znm 
Jahre 1870 hat dann Herr von Nosenberg 
seinen Siegeszug über die deutschen Renn­
bahnen gehalten, wie er unter gleichen Ver­
hältnissen ihm nicht nachgeahmt worden ist 
»nd nicht nachgeahmt werden wird.

( B r a n d n  «g l ück . )  Bei dem Brande 
eines Dnickereigebändcs in der Londoner 
Vorstadt Häckney kamen ein Mann, zwei 
Frauen und vier Kinder mns Leben.

( U e b e r  e i n e  F  e u e r  S b r  n n st) w ird  
aus Moskau vom Sonntag gemeldet: I n  
der Schiffswerft von Bromley brach gestern 
Abend durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters 
ein großer Brand aus. Mehrere Werkstät­
ten, drei große nnd drei kleine Dampfer sind 
verbrannt.

( D r e i  E r d s t ö ß e )  wurden in Guate 
mala am Freitag Abend verspürt. Die 
S tadt Onesaltenango ist stark beschädigt nnd 
Amatitlan gänzlich zerstört. ES verlautet, 
daß in Qnesaltenango 500 P e r s o n e n  
u m  8 L e b e n  g e k o m m e n  seien. Ge­
naue Zahlen lassen sich aber bisher nicht an­
geben.

(S  chi ssS b r a n d . )  Der Dampfer „C ity  
of P ittsbu rg ", eines der größten Schiffe, die

Neueste Nachrichten.
Gumbinnen, 22. A p ril. K r o s i  g k p r o z e  ß. 

M it  der Zeugenvernehmung w ird  die heutige 
Verhandlung fortgesetzt. KrlegsgerichtSrath 
Bollinger-Jnsterburg w ird  als erster Zeuge 
vernommen. Musketier Ravzlow, den er, 
als derselbe wegen Fahnenflucht in  Unter» 
snchung saß, zu vernehmen hatte, habe ihm 
eines Tages eezählt, sein Zellennachbar» 
Hilfstrompeter Neinisch habe ihm ein­
mal erzählt, er wisse genau, wer den R it t ­
meister erschösse» habe. Es sei dies 
der Unterosfizier M ärten. Hilfstrompeter 
Neinisch, der in Jnsterburg eine 6jährige 
Zuchthausstrafe verbüßt, w ird  in S trä flings- 
kleidnng als Zeuge vorgeführt. Reinisch be- 
streitet entschieden, dem Napzlow erzählt zu 
haben, er wisse, daß M ärten der Thäter 
war. Musketier Napzlow sagt. daß ihm 
Reinisch in der Zelle durch das Ofenrohr er­
zählt habe, M ärten solle drn Rittmeister 
durch das Guckloch m it einem Karabiner er­
schossen haben. Eine Gegenüberstellung der 
Zeugen Rapzlow »nd Reinisch hatte den E r­
folg, daß Neinisch die Möglichkeit zugab, 
Napzlow erzählt zu haben, M ärten s o l l «  
den Rittmeister mittelst eines Karabiners er­
schossen habe». Um 12 '/. Uhr m ittags tra t 
eine kurze Pause ein.

B e rlin , 22. A p ril. Der Präsident des 
Oranje-Freistaats, S le ijn , ließ dem Berliner 
M agistrat 500 M ark fü r die durch den 
Wolkenbrnch am 14. d. M ts . Geschädigten 
zugehen. Die Spende ging dem Oberbürger­
meister gestern durch D r. Leyds zu.

Berlin. 22. April. Bei der heutige» Vormittags- 
ziehnng der preuß Klassenlotterie fiele» Gewinne 
von 10000 Mk. auf die Nr. 17959. 5000 Mk. anf 
die Nr». 80965 und 148463. 3000 aus die Nr». 
12377 15046 24896 32066 33616 34807 35728 
38269 40030 40400 43144 55163 74310 78434 
94012 97808 103278 113608 113923 117562 
118466 I209S8 > 31915 149098 155386 156473 
I669V6 160640 168040 168816 169532 184953 
185446 195602 195773 196515 905118224062 (Ohne 
Gewähr.)

LudwigSbnrg, 22. A p ril. Bei einer Uebung 
der 5. Batterie des Feldartillerieregiments 
N r. 29 ans dem hiesigen Exerzierplatz wurden 
gestern anf dem Exerzierplatz 4 M ann von 
einer Protze abgeworfen. E in M an» war 
anf der Stelle todt, ein anderer starb bald 
darnach. Ein E in jährig -F re iw illiger e r litt 
leichte Verletzungen an der Hand, während 
der vierte Mann unverletzt blieb.

Schloß Loo, 21. A p ril. Das Befinden 
der König!» ist «»verändert. P rinz Heinrich 
„nteriiahin einen Spaziergang im Park. D ie 
Besprechung des Professors D r. Roosenstein 
m it den übrigen Aerzten der Königin w ird  
sür morgen Nachmittag erwartet.

Brüffel, 21. April. Zn Brüssel und Pro­
vinz herrscht vollkommene Ruhe. Die be­
hördliche» Verordnungen gegen Ansamm­
lungen wurden überall zurückgezogen.

Verantwortlich für den In h a lt:  Heiur. W anmann in Thorn.

Tend. Fondsbörse: —- 
Russische Banknoten P. Kosia
Warschau 8 Tage..................
Orsterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 «V« . .
Vrcnßi che Konsols 3'/."/» .
Preußische Konsols 3'/, .
Dentiche Reichsanicihe 3°/» .
Deutsche RkichSanlclhe 3'/»"/„
Weiter. Pfandbr. 3°/« ne»l.» 
Westpr.Pfaildbr.3'/,"/» „ .
Posener Pfandbrirse 3'/,"/, .

Polnische Pfandbriefe 4'/»°/°
Türk. 1"/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rninä». Rente v. >891 4"/» .
Disko«. KoiNinandit-AntheUe 
Gr. Berliner- S1 raßeub.-Nkt.
Harpcncr Bergiu -Aktien . .
Lanrahiitte-Aktien. . . .
Nvrdd. Kredilaustall-Aktieu.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen! Loko inNewh.Mnrz. .
S v i r i tn s :  70er ioko. . . .

Weizen M a i ...........................
.  J u l i . .......................
„ September . . . .

Roggen M a i . . . . . . .
„ J i i i i . . . . . . .
„ September . . . .

Bank-Diskout 3 n C l . Lomdardzinsfnß 4 PCt. 
Priuat-DIskont 1»/. PCt.. London. Diskont 3 pLt.

B e r l i n .  21. April. lSpnitttSberlcht.) 70 er 
33.80 Mk. Umsatz 20 000 Liter. 50 er loko — Mk.  
Umsatz -  Liter.

Königsberg.  21. Apnl. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 6 inländische. 73 russische Waggons.

I22.AvrilI21 April

Sl6 20 216-30
215-60 215-80
85-20 85-15
92 30 92 00

101-75 101-75
lOI 70 l01-7S
92-6« 92 SO

101-75 lOl 75
89 50 89 30
98 SO 98 30
98 75 98 75

102-30 l02-4U
99 75 —
27-95 28-00

— lOO-89
83-10 83 00

189-25 «89 25
201-50 201-75
167-50 168 25
201-90 202-99
102 50 102-59

88'/. 88
33-80

168-25 169-00
167-75 ,68 50
161-75 163-25
>46-25 147-50
145-00 145-75

Meteorologische Beobachtungen z« Thorn

8.L7-7..L? 7 NL LNV-.K!
heiter. W ind:  nordost.

Vom 21. morgens bis 22. morgens höchste Tem­
peratur - j - 14 Grad Cels.. niedrigste -s- 2 Grab 
Celsius.



Bekanntmachung.
Von» 28 . 4 . bis 1. k . d. J s . 

von V Nh« vorn», bis 6 Uhr 
nach»«, w ird auf dem hiesigen 
Autzartillerie-Tchitkplatz von den 
Infanterieregimente!» 2 i »nd 6>

ÄM sKicht«
mt W lstt

abgehalten werde».
Vor dein Betrete» des Schieß­

platzes »nd des benachbarten ge­
fährdeten Geländes w ird gewarnt.
lll. KatkUla» Inst. Rkgis. von
dkk Marivitz (8. Vomm.sNr.61.

Kkkklnif vo» altem 
Kagerstrah.

Frettag de» 25. April 1902

„  2 „ in der Jakobs
barocke.

.. 2V, ,, i» der Jakobe 
kaserne,

i»i Fort Bnlow, 
in der Feste König 
Wilhelm I. 

Karttisouverwaltnusi Thor«.

s o f o r t  verlangt.
W«n6S»sk H a o k r.

3V-

Vervingiing.
Die Herstellung eines Bier- 

familienhanses und Nebenge­
bäudes auf der Haltestelle Dauer 
m it Ausnahme der Tischler-, 
Schlosser-, G > aser- und Anstreich er­
arbeiten zu dem Wohndame. so­
wie ausschließlich der Lieferung 
von Ziegelsteinen, Kalk. Sand 
und Zement soll vergebe» werde».

Die Bedingungen nnd Ver- 
dingungsanschläge sind von der 
NttterzeicknelkuBetriebsiiisvektion 
gegen vostfreie Einsendung von 
1,00 Mk. zu beziehe». Daselbst 
können auch die Zeichnungen ein­
gesehen werde».

Die Eröffnung der Angebote 
findet am

Z. «  ««m, l l l .  Uhr,
statt.

Zuschlagsfrist 3 Wocheik.
T h o r «  den 21. Ap iÄ  1902.
Betriebsinspektion 1.

Verdingnng.
Die Lieferung von eichenen und 

kieferneu Lwl-er„ zur Unterhal­
tung der Welchselbriicke soll ganz 
oder getheilt vergeben werden.

Die Bedingungen nnd Ver- 
dingungsanschläge sind von der 
ttNterzeichnetenBetrrebs'msvektion 
gegen vostfreie Einsendung von 
1,00 Mk. zu beziehen.

Die Eröffnung der Angebote 
findet am

-i, W. ««r«,. lll. Uhr,
statt.

Znschlagsfrist 3 Wochen. 
T h o r »  de» 21. A p ril 1902.
Betriebsinspektiou 1.

ZsedverzMUlzer,
vero iü iK t anü änrednns kom petent, 
empKelllt sieb r a r  ^vferttK nnx  
von kulaedtoiL unck !kuxeu bei 
lüytoixirungon, betrelkenä Lisou- 
bLbn-^vIgxen, ^Valckbrnnä ete. 
Vrleke erbeten snb k .  8 . 100 »n 
aie <L68eiiäft88te1Ie ü. 2 tx .

Mein

z r ö b tW e r  A l l i i t t W t e n .
verbunden mit BilduugSanstalt f. 
Kindergärtnerinnen, befindet sich 
jetzt in meiner Wohnung Gerechte 
strafte S, H, Ecke Neust. Markt.

V Is ra  K o lk s .

»
M e in e  W o h n u n g  befindet sich 

jetzt C oppern ikusstr. 41 . gegenüber 
der Gasanstalt, K r«llko«ss»ki, 

Mechaniker.

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 
_____ L-. v ü lto n , Bäckerstraße 15.

Empfehle mich als
perfekte Kochfrau. "Mß

K o ^ a lk o n ^ k i, Altst. Markt 24.
Zunge Mädchen, welche das 

Platten gründlich erlernenen wollen, 
können sich melden. Garantie für 
gute Ausbildung. Lsgokiiv. Neemin, 
_____________ schiefer Thurm.

M t e  WteriMil
können sich melden

Schuhmacherstrafte L 4 , HI.

Ordentliches

KüchenmiiSchen,
(deutsch, bevorzugt), bei liohem Loh»
sucht D o i n .  l k i r l r « » » »

___________bei Tauer Wellvr.
Suche sofort ein tüchtiges evangel.
DienstinSdchcn.

v . Soüor-nsz,-'' Bahtthofswirth, 
Ottlotschiu.______

Eine saubere

Aufwartefrau
kaun sich melden Heiligegeiststr. A.

Eine saubere, anständige Auf- 
Wärterin kalnr sich melden

Albrechtstr. 2, Pt. r.
Eine Aufwärterin von sofort ge- 

sucht Brombergerstr. 36, pt. l.

Mehrere geübte

1. 81rodmsngvr,
Atelier, Baderstr. 10.

Gin junges Mädchen
empfiehlt sich in »nd außer den, Hanse z. 
Nähen. Zu erfr. Bäckerstr. 11, II.

W ig l  M lh « Ä n
verlangt

L l ls ln r lo k  U r s i b l o l i .

Bettgestelle m it Matratze», 
Wienerstithle. Restaurations­
tische, Sophatische, Konnnode, 
G las- und Speisespind billig zu 
verlaufen Bachestr. 16.

Fahrstuhl,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. An- 
erbieten an die Geschäftsst. d. Ztg.

.......
^ 2.50 Mk., Fleischmaschine 3 Mk., 
Plätteisen 1 Mk. verkaufe ich.

Mocker, Lindenstr 18,

B itte  das 
Schaufenster 
zu beachten.

stellt sofort ein
M n k ls r .

Für ein hiesiges Komptoir wird ein 
junger Mann mit guter Schulbildung als

Lehrling,
ferner eine

Buchhalterin
zu sofortigem Antritt gesucht. Schristl. 
Angebote unter K . ö .  251 an die 
Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.________

Kehrling
mit besserer Schulbildung für ein 
hiesiges Komptoir gesucht. Angebote 
unter « l. 777  an die Geschäftsstelle 
dieser Leitung.

Kehrling
mit guter Schulbildung kann sich 
melden bei

L L K rs r ,  Eisenhandümg.
^  Lehrlinge zur Schlosserei ver­

langt____________/ i .  W iltm an n .

Giiir» HlNisdikiikr
sucht das Diakonissenhaus.

Kaufbursche»
(evtt. Radfahrer), kann sich melden, 

v  S o k M in A , Cnlmerstr. 8.
Laufbursche kann sich melden 

Mocker, Lindenstr. 62.

lZ-lS M  Msrll
aus sich. Hypoth., auch geth., zu vergeb. 
Angebote unter au die Ge-
fchäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

6 -7 6 6 »  Mark
auf sichere Hypothek zu zedireu ge­
sucht. Gefl. Anerb. unter S. S . 
1 0 8  d. d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.

Mein unweit Thorn 
gelegenes Grundstück: ca. 
20 Morgen Ackerland 
inkl. 8 Morgen gute 

Wiesen und Inventar verkaufe bei 
3 -4 0 0 0  Mk. Anzahlung. Offert, v. 
zahlungsfäh. Käufern erbeten unter 
/ l .  2 .  1 0 0  au die Geschäftsst. d. Ztg.

LK in  kleineres Grundstück 
Mellienstr., Brombergerstr.

in der 
^ od. 

anderer Borst. Thorns wird z. kauf. ges. 
Gefl. Angeb. m. Beschreibung, Angabe 
d. Hypothekenverh., d. PreifeSu. d. An­
zahl. u. : r 0 0 2  a. d. Gesch. d. Z. erb.

«rnndftiikk
d. in Mocker, Bergstrafte 
^  5 3 , ist günstig zu v e r­

k a u fe n .

werdei« z»m verwalten od. zu pachte» 
gesucht. Kaution kaun gestellt werde». 
Adresse» miler N A S au die Ge- 
schäitsstelle dieser Zeitung erbeten.

Ein  Matz
mit bequemer Einfahrt, nebst Werk- 
stätte für Maler, Tischler rc. ge­
eignet, zu vermicthe». Näheres durch 
Herrn 6 .  S lo p v o n , Bachestraße 2.

fvMalinseknnvn 
um! l.ov,l-w8,

! gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 

 ̂ iluter k°. an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Verkaufe einen

W«h»in M  2 HSHimn.
bevor dieselbe» lege».

6 . «Äoyov, Bruschkrug.

ks. ll»> Ulk. L«ril>««
verlauft

Dom. Birkenau b. Tarier W./Pr.» M k i t e c k i ie i i  G M ' L h i M
bei bester Bezahlung stellt ein sind zu fabelhaft billigen Preisen 

zu haben bei lo r n o « ,
Bromberg, Baluihosstr. 71.

Gtlegenheitskaus.
Ca. 3 6 6  Bierpokale, '/.» Liter 

Inha lt, giebt billig ab
p i,v k , T ivo li.

Ksdtüllsr ktSW,
Breitestrahe S2.

Modrrnste Schuhwaaml
z« bedeutend herab­
gesetzte» Preisen.

Blusen n. Schürze»
werden billig angefertigt, Handschuhe, 
sowie Wäsche zum waschen u. plätten 
nimmt an «g sn» tv ln ,

Strobandstr. 7, III.

L ts L u L e  » ru  6. S la l 1902.

^ n b U L r u u « -

ploräs-I.oNvrls
15  L W V S L S v .  v

NUÜ LU8JMM0Q

WO KM-v.M86üMrüV
SS Osmonfski'nüeron 
stO ttopnonfakni'rlcrsn 

16V soläsno îlecksittsn 
S000 pssn vttb. esslvkkor 

» n ,.  V31S « s v .

s o o - o v o
Orir.-Iwoss ö 1 Lk.. 111-oosv --1 0  LI.. 
L^orto u. Oe^vvlists 20 ksr- empüedlt

vsrl Leillire
v»rU» V.. Vllt.r äs» billüs» 3.

Z .V K S
z u r 2 5 . S te ttin e r J u b ilä u m s - 

P ferde-LotLerie, Ziehung am 6. 
M a i er., Hauptgewinn 1. eleganter 
Landauer mit 4 Pferden; 

zur 8 . Schneide,nühler Pserde- 
lotterie, Ziehung am 10. M ai cr., 
Hauptgewinn eine elegante Equipage 
mit 4 Pferden, L 1,!0 M k .; 

zu r 8 .  W o h lfa h rts -G e ld lo tte r ie , 
Ziehung vom 27.—31. M ai, Haupt­
gewinn 100000 Mk., n 3,50 M k .; 

z u r K öu igS berger P fe rd e lo tte rie , 
Ziehung am 28. M ai. Hauptge­
winn 1 kompl. 4spännige Doppel- 
Kalesche, L 1,10 Mark 

z n r 2 4 .  M a r ie n b n rg e r  P ferde- 
lo tte rie , Ziehmig am Iv . Im »  cr., 
Hauptgewin» 1 kompl. elegante 
Equipage mit 4 Pferden, a 1/10 Mk. 

zu haben in der « a n
« ,s^s t,ke ll, der _Tl,°r»er Presse.

B ild s c h S « !
ist jede Dame mit einem zarten, reinen

W A S S S
blendend schönem T e iu t.  Alle» dre^

W e i ln  8>ie»il48eist
V. KtzrgMMU L 6o., kAcledeui-Viesnen.

Schutzmarke: Steckenpferd 
L St. 50 Ps. bei: ^ä o lk  4 e e tr- 
ŝ. ^onäi8ast Xekrü.. Muckers

Gesucht
wird zum 1. Oktober eine Wohnung, 
möglichst im Innern der Stadt, von 
3—4 Zimmern nebst Zubehör, nn 
Werthe bis zn 600 Mk. Gefl. An­
erbieten mit Preisangabe werden 
unter M . z .  3 0  an die GesckMs- 
stelle dieser Zeitung erbeten.

1 kl. möbl. Zimmer zu vermieden 
Gerechtestraße 21, 1.

U> I  » »» » ,

dauert der

von reellen Waaren. 
Danien-Lack-Spangenschuhe....................... 2.95 Mk.
Damen-Ochsenblnt-Knopf- und Schnürstiefel. 4,95 Mk. 
Dcttnen.Ochsenblnt-Svangenschuhe . . . .  3,50 Mk.
Damen-Svangenschuhe....................................2,50 Mk.
Herren-Gmnasche» . . . .  4si0 M k
Kinder-Schnilrstiefcl. bran»  ̂ ' 195 Mk
Damen-Filzvantoffeln . . . .  ̂ ' 035 Mk
Herren.Filzpantoffeln................................... o A  Mk^

Ganz besonders empfehle:
W M .  A « ! t« H t« M ,  sstttltiA , M i A

8 m »  «iWi!, 12  Rnk.
Hankrbkii, Hnm> - 1 8  M rl.

Reparatllren und Bestellungen nach Maaß werden 
nach wie vor angenommen.

Gerberstr. 33>35 lulius vupke, Gerberstr. 3W.

De» Rest des K o iiku rsw aa ren lag e rS  in

Weil, «Melm «>»I «liMseli«« giSslisstli!!«!«
verkaufe ich, um schnell damit zu räumen, zn jedem nur annehmbaren Preise.

Reparaturen sowie elektrische Anlagen werden wie in 
der bisherigen Weise ausgeführt.

Mk.
Bachestrake Nr. 2.

H r ü i ' l i r x v i '

Klili8M Iik i'k j K v l l i g s s e
kllkmiseke Vssellerei.

« » r i t v r v L  Llt«dir«8. I .  » a n x e s
Anerkannt vorzügliche Leistungen (den höchsten Ansprüche» genügend.)

«icruo rotLkksüttgo HuswskI ßHookmockornop fa rd sn .

nnd bei v . Sokonk» Strasburg Westpr.

Zimge Leute
finden jederzeit Logis mit und ohne 
Beköstigung Coppermkusstraße 13.

Jg . Kaufm. s. ein s. möbl. Zürnn, 
m. sep. Eing. n. voll. Pension. P r. 
55— 60 Mk. Anerb. unt. O. ^  an 
die Geschäftsst. d. Ztg. erb.

Ein j. M ädchen m. besch. Anfpr. 
findet Aufnahme bei Familienanschluß 
mit auch ohne Pension.
______<0. Imxeuderx, Baderstr. 9.

Gesucht
eine kl. Wohnung von 2 Zimm. n. 
Küche für eine alleinstehende Dame 
in der Mocker oder Bromb. Vorstadt. 
Angebote unter t t .  W. an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Ein Laden
! nebst Arbeitsranm nl»d Wohnung ! 

per 1. Oktober a. e. zn verimethen.
O lüorcm an i,

z ss. «üdl. W t t D M .
in bester Lage, sofort zu vermiethen, 
eventl. auch getheilt

Altstadt. M arkt 2 7  n
M öb l. Zimm. m. od. o. Kab. z 

vermiethen Gerechtestr. 2, I I.  l ' 
Ecke Neustadt. Markt.

Ei>, gut möblirtes Vorderzimmer 
zu», 1. 5. 02 zu vermiethen

Jakobstr. S. H. l
G ut möbl. Zimmer, in. n. ohne 

Pension, zn haben
Briickenstr. 16, t  Tr., r.

, E in Zimmer nebst Küche, sowie 
ei» besseres möbl. Zimmer von sof. 
zu verm. Breitestr. »2, M.

M öbl. Zimmer, mit auch ohne 
Pension, zn haben

Winds« raste 3, N , links.
M öb l. Wohnung in. Burschengel. 

5» verm. Gerstenstr. 16, I
M . Zini. n. K. n. B . z. v. Bachestr. 13.

s^öbl. Zimmer mit Pension zu ver-
I II

M i lk t .  W o b « . >». Bnrlchengel. 
v. i v. Tuchmacherstr. 2 6 .

Möbl. Zimmer mit Pen>ion billig
,u verniiethen Mauerstr. 36, I I I .

M öb l. Borderz., sep. Eing., sof. 
a.1-2H.z.v.Copperttiknsstr>21,lH.

Ein möbl. Zürnn. v. svs. z. verm. 
Gerberstr. 1S/1S, Gartenh., 2 T., l.

M ö b l.Z im .  i». Pens. sos. bill.'zu 
haben Schnhmacherstr. 2 4 , lll.

2  frenndl. möbl. Zimm. b.a zu 
S N indttr. S,

Breitestr. 34,111. Et.,
5 Zimmer und Zubehör 
vom 1. Oktober zn ver­
miethen.

^ u r lu »  lß is M r.

Allst. Markt 29
ist eine Wohnung, 2 . Etage, zum 
1. A pril z» vermiethen. Näheres
bei /«- d i>o -» r>U o«w -.

Versetzmlgshalber
eine Wohnnng, 2 Zimm., Küche und 
Zubehör, sof. zn verm. Zn erfr.

_____ Bäckerstr. 9, pt.
Copverniknsstr. 8 , Laden mit 

anschl. Wohnung, sowie 1 Wohnnng, 
1. Etg., 4 Zimmer, Küche und Zube­
hör und 1 Lagerkeller vermielhet 

N s p k s o l wölk», Seglerstr 2S

W ozart-U erei».
O o u v s r t

«„»Mittwoch, 2S. A prillW S,
abends 8 Uhr,

im große» Saale des Artushofe»,
nnter Mitwirkung

des Concertsängers Herrn vrm Lu-vflc 
und der Concertsängerin F rl. L lv l»  

E o )v r  aus B erlin :
l lv ln r ie d  llo k w a n u ,

Vs8 AiireiiM vo» övr 
Mutz» Altz!»8i»H.
8eMrea!isll8.

Heute, Dienstag den 22. A p r il  r

Letztes Gastspiel
des

» S IM M  iV illkIm ItlSSlöt- 
kN8SMdr88.

L n k s n g  »  v k r .

V S v o N .
Die Kegelbahn ist für den Montag 

und Freitag noch zu besetzen._______

MMiiiliM-smiiim
sowie

Wstds-WWMsl
mit vorgevrucktem Kontrakt

sind zu haben.
6. v o m d ra v a i'ttd s  llo M e n v ila rs l.

I n  unserem Hause

B M rche  Z?, ?. kiW
ist eine

kilmIiMeli« ""
bestehend aus 5 Zimmern, Küche imd 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

0 . v .  V lv tr le k  L  8o1rn.

H m M W
bestehend aus 6 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Zt. von Frau 
Hauptmann visner bewohnt wird, ist 
in unserem Hause Brombergev- 
und Schulstr.-Ecke, 1. Etage, vom 
1. Oktober 1902 ab zu vermiethen. 

O. L .  v re lr ie L  L  8o1ui.
^e^schaftliche

schönem abgeschlossenen Garten, von 
gleich beziehbar, zn vermiethen.

käL ldert frrm ks, Buchdruckerei,
_________ Brombergerstraße 26.

I n  unserem Hanfe, Breitestr. 37^
1. Etage, ist das

Balkonzimmer
mit Eutree, welches sich zu Kontor- 
zwecken eignet, sofort zu vermiethen. 

Thorn V . v -  Oßorpiok L  S o k n .
-ß herrschaftliche Wohnung, Bromb.

Borst., Schulstr. 10/12, v. 6Z im . 
u. Zubeh., sowie Pferdest. Versetzungs­
halber sof. od. später z. vermiethen 

<4. Soirvurt, Bachestraße 17.
1  gr. Wohnung. 3 Tr., 7 Zimmer 
4  u. Zubehör voll s o s o r t z n  ver­
miethen. V la i-a  l , s v i r ,

Copperuikllsstr. Nr. 7.

Sommerwohnung,
3 Zimmer nnd Küche, zn vermiethen 
im____________ Waldhäuschen.

Wohnung von 6—7 Zimmern u. 
Zubehör vom 1.10. 02 z. vermiethen 
Friedrichstr. LO 12, Hochpart., r.

Eine kleine S om m erw ohnung  
von 2 Zimmern hat abzuge^n .

^ e tta u rn n t  „ T r o o l l  .

Eine W ohn»»« für 80 Thlr. ist zu 
n-r,»i->he» Heiligegeiststr. 7/S.

Wohnungen zu vermiethen.
Z» erfrage» Bäckerstratze 16, l.
K l. Stube zu veri». Bäckerstr. ^

Staunn puäel,
mit Hundemarke der Stadt Minden, 
abhanden gekoinnren. Gege» 
lobn»»« abzugeben Schulstr. 20, I I .

Hiermit warne ich 
jedermann demHandels- 

schaffner .1 ofiann ttrvisvr- 
Podgorz auf »leinen Namen 
Geld zu borgen.

Viehhändler « « a m  «a»g»vl> ,
Podaorz.

Läalicher Kalender.

Hierzu Beilage.
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Beilage zu Rr. 94 der „Thvrner Presse"
Mittwoch -t» Z3. April M8.

Preußischer Saudtag.
AbaeordnetenhauS.

64. Sitzung von» 21..April 1902. 11 Uhr.
D as Sans tr it t  i»  die d r i t t e  B e r a t h u n g

Die Generaldebatte beschränkt sich auf eine kurze 
Auseinandersetzn»« zwischen denAvgg. v. W  i l l i s s e n 
(kons.) «,,d D r. S a t t l e r  lnatiib .) über die Be- 
solduiigsverhältttisse der M ilitä ra n w ä rte r.

Beim E ta t der Staatsarchive bemerkt General­
direktor D r. Kos er auf eine Anregung des Abg. 
D r. Po rsc h  (Z tr .)  die Regierung erkenne die 
Wichtigkeit der römische» und namentlich auch der 
vatikanische» Quelle» fü r die dentsche Geschichts­
forschung an und thue alles, was in dieser Richtung 
möglich sei.

Beim E ta t des KriegsministeriumS befürwortet 
Abg- v. K a r d o r f f  (kons) eine Ausbesserung der 
Landgendarmerie im nächste» E ta t.

Beim Jnstizetat erwidert a»f eine Anfrage des 
A b g .S c h m itz  (Z tr .)  Instirm inister S c h ö n s t e d t .  
daß bei jeder strafrechtliche» Vernrthcilnng Jugend­
licher sorgfältig erwogen werde, ob eine Besserung 
des Berurthelllen durch die bürgerliche Erziehung 
ohne Vollstreckung der erkannte» S tra fe  mög­
lich sei.

A uf Beschwerde des Abg. T r ä g e r  (frels. Vp.) 
über M ängel der Gerichtsvollzieherordnnng sagt 
der M i n i s t e r  Prüfung daraufhin zu. ob sich eine 
Aenderung der Vorschriften empfehle. — Aus eine 
Anfrage des Abg. G a m p  E reil.) über den Stand  
der Arbeiten zn dem Gesetzentwurf über die Neu­
gestaltung des FideikomniißwesenS erwidert der 
M inister, daß der E n tw u rf im Finanzministerium  
fertiggestellt nnd dem Jnstizniillisterinm zugestellt 
sei. welches zahlreiche Aenderungen vorschlage. 
Nach Abschluß der Arbeiten solle den Interessenten 
Gelegenheitzur Meinungsäußerung gegeben werde».

B ei dem Eisenbahnetat w ird zunächst über die 
iu der zweite» Lesung abgelehnte Position: zur 
Erweiterung der Bahnhofsanlageu iu Homburg 
v. d. S . erste Rate 1 M illio n  M a rk  verhandelt.

Abg. B ach  m a n »  (natlib .) beantragt Be­
willigung.

Abg. v . P a P v e n h e i m  (kons.) befürwortet Ab- 
lehnnng. D ie Sache fei nicht so dringend. Bei 
anderen Bahnen seien die Mißstände viel größer. 
E s muß namentlich auch noch die Beitragsfähig­
keit der S tad t Homburg geprüft Werden, die sehr 
struerkrüftig sei und sehr gut 2 - 3  M illio n en  bei- 
traae,, kg„„x.
-7>,M inister v. T h i e l e n  bittet um Bewilligung.

Aenderungen seien dringend nöthig. 
O g ich 6ü K  die Dnrchschuillsziffer des Verrehrs 

-Personen im Sommer nnd 4000 im

A b g . S t e u a  eltfrx-,r.)M „tt„t,u ,tsri,nuFre,indenbet dem vorhandenen dringenden Bedürfniß für 
die Forderung.

Abg. D r. K r ie g e r - K ö n ig s b e rg  tfre if.V P .) be- 
antragt, den T ite l i» folgender Form zn bewilligen: 
Zu  den vorbereitenden Bauarbeitcn (Erdarbeiten). 
sowie z» den GrnnderwerbskostkN für eine E r-  
Weiterung der Bahnhofsanlagen in Homburg v. d. H . 
Ivovoo M k. Außerdem die Regierung aufzufordern, 
den m it 54000N0 M k. abschließenden Anschlag noch­
mals zu revidircn nnd dem Lause in nächster 
Session zu berichten, ob nnd welche Ermäßigungen 
des Anschlages »wallcv sind.

Fi»a»znliiiister v. N h e i n b a b e n  bittet nm 
Annahme des Antrages Bach,na,,n.

Aba L e t o c h a  (Z tr .) spricht gegen die Be­
willigung Es nebe zahlreiche andere Bahnhöfe, 
wo Umbauten nöthiger seien.

M inister v. T h i e l e n :  Wenn man aus dem 
Umstände, daß es noch andere ninbaubedürftige 
Bahnhöfe giebt, einen Ablehnnngsgrnnd herleitet, 
dann könnten w ir  m it den Umbauten ganz aus- 
höre». tSehr richtig!)

Abg. E h l e r s  lfreis. V p  ) stimmt m it seinen 
Freunden für den Antrag Bachmaun. ES sei auf- 

daß die Konservative» in dieser rein tech- 
M ini'ö  Angelegenheit klüger sein wollte» als der 
sprächen' doch sonst ihr Vertrauen ans-

>  E h n e r n  lnatlib .) nnd D r . S a t t l e r

^  Der Antrag B a c h m a u 7 w ir d 'iu  namentlicher 
Abstimmung »ttt 174 gegen 105 S tim m e» abge- 
'thut. Zentrum  nnd Konservative stimme» ge­
schlossen. von den übrigen Fraktionen vereinzelte 
M  tglieder dagegen. D arauf w ird der Antrag  
tkrieger angenommen: fü r denselben stimmte ans- 
'chlaagebend ein Theil des Zentrums.
Eisenbahner" t 'f  tillgemeine Debatte über den

d e? N "e 'rk? b .a !^  eine Verbesserung
^inr^dn>E?nE.»°«,d"ldiing zwischen Hamburg und 
D  - Äe"aie,m der Düsseldorfer Ausstellung.
D ie Negie>ung kch,ile auf Vorschläge znr Ber- 
bessern»» der Düsseldorfer Bahuverhältnisse nmso 
eher eingehen, als sie besondere Koste» bisher 
nicht aufgewendet habe; alle bisherigen Ausgabe» 
seien aus dem Terramerlöse für den alten Bahn­
hof gedeckt. .

Der Präsident theilt m it. daß z»m K illlnsetat 
" »  Antrag des Abg. G ra f L n n b n r g  (kons.) ein- 
aeaaiigku ist. für den Ban einer technische,, Koch- 
schule i„  Dauzig (statt 150000 M k.) 140090 M k . 
a>» erste Rate z„ bewillige» nnd anßerdei» zn
w iw o  s«r eine technischeSochschnle m
»och l>^n- °u,zustellen. Dem Wunsche, de» Antrag  
Wird aus de.» Budgetkommission zn Verweise».

Mo'men r ,  8 ^ 'se  widersprochen, 
beralhnng -  S lls tu ß ^ /^ u h r '"  E ta t-

Abg. H o fm a n n -D ille n b u rg  (natlib .): Sow eit 
die Vorlage Entschädigungen fü r die militärischen 
Qnartierleistnnge» betrifft, sind W ir m it deren 
Gruiidzüge» einverstanden, nicht aber soweit sie 
die Abhängigkeit der WohnnngsgeldzuschUsse von 
den Servistarisklaffen, wie sie bisher besieht, «n- 
veräi dert fortbestehe» läßt. D ie Wohnnngsgeld» 
zuschösse miisse» iu anderer Weise geregelt werden. 
E s wäre schon ein Fortschritt, wen» man den 
Zuschuß verschieden bemessen wollte für Beamte 
und Oistziere m i t  Fam ilie nnd solche o h n e  
Fam ilie. Redner bemängelt weiter noch die Fehler­
haftigkeit der Klasseneiutheiluug. O rte. wo das 
Zim m er durchschnittlich 40 M k. an M iethe bringe, 
feie» in einer Servis- nnd Wohiiniigsgeldzuschuß- 
klasse wie O rte m it 10 0 -169  M k. durchschnittlicher 
Walnningsmiethe. S o  etwas verbittere.

Abg. S i n g e r  (sozdem.) verlangt anch ein« aus­
giebigere Reform des Wohii«ngsaeldz»sch»bweseus. 
B or allem sei es nothwendig, die Wolninngsgeld- 
ziischiiffe für die U nterbean iten  einigermaßen auf 
ei» erträgliches M a ß  zn erhöhen. D ie  Regierung 
scheine übrigens zn glaube», daß ihre Z o llta rif- 
vorlage — w as er zuversichtlich hoffe und was  
seine Freunde m it alle» M itte ln  herbeiführe» 
werden —  nicht zustande komme. W e n »  sie aber 
glaube, daß die Zolltarisresorm zustande komme 
nnd nicht schon a» den verrückten nnd habgierigen 
Forderungen deS Bundes der Landwlrthr scheitere, 
so sei es umso «nverantwortlichcr. wenn sie hier. 
bei den W»h»,»igsgeidzilschiisse» jede wirkliche 
Reform unterlasse. Denn es verstehe sich doch 
vo» selbst, daß die durch den Z o llta rif  «ns ange­
drohte Nahrnngsmittelverthenernna es den Unter­
beamten noch unmöglicher mache, vo» ihrem Gehalt 
noch etwas fü r Wohmings-wecke abzugeben.

Staatssekretär v. T h i e l  m a n n :  H err Singer 
hält anscheinend nur denienige» Wohnnngsgeld 
znschntz für vernünftig, der die ganze Wohnnngs 
miethe deckt. H err Hosmann geht nicht ganz 
ioweit. er Will n u r d e r  M iethe durch den Znschnß 
gedeckt sehen. Aber anch aus einen solchen Prozent­
satz könne» w ir  nicht eingehen, den» es würde» 
anch dann immer wieder Ungleichheiten nnd Klagen 
entstehen, wie schon der H inweis des Abg. Hof­
mann aus die Beamte» m it «nd ohne Fam ilie  
hinreichend erkenne» läßt. E s  handelt sich bei 
dieser Vorläge überhaupt nicht nm eine Reform  
des Wohnnngsgeldznsctinsses. sondern um eine 
Revision der Servisklassen. Und S ie  können vcr- 
verstchert sein. daß w ir  dabei gewissenhaft die 
Diagonale zu ziehen gesucht und m it peinlichster 
Genauigkeit z» Werke gegangen sind. Ic h  muß 
die Herren m it Rücksicht aus die Finanzlage dringend 
davor warnen, sich vo» ihrem Heizenstrieb zn sehr 
hinreißen zu lassen.

Abg. R i c h t e r  (freis.BP.) fragt, wozu die große 
Enquete über die Wohnnngsverhältnifse. über die 
Höhe der M iethen nnd über das Verhältn iß  des 
Wohnnngsgeldznschusses angestellt worden sei, 
wen» man es doch m it dem Zuschuß beim alten  
lassen wollte. S e it 1873 hätte» sich die Wohunngs- 
miethen völlig verschoben: man müßte deshalb 
doch wenigstens den Wohnn,,gsgeldziischntz jetzt 
soweit erhöhen, daß er denselben Prozentsatz znr 
M iethe darstelle, wie 1873. W en» aus die Finanz­
lage verwiesen werde, so gebe es Gebiete, wo mau 
von Sparsamkeit nichts erblicke. Unsere Besatzung 
in China koste uns soviel wie der ganze Wohnn,rgs- 
geldznschnß für die Beamten. Unsere W eitpolitik  
werde aus Kosten der nothwendigsten Resormen 
gespeist. E s dränge sich da nnwillkürlich der 
Vergleich auf m it dem M anne, der strotzend cinher- 
fto lzirt nnd der ein zerrissenes Hemde darnnter 
bat. Zwischen Osfiziere» „»d Beamten müsse ae- 
treunt „>,d der Zuschuß fü r letztere soweit erhöht 
werde», bis er den Betrag erreicht, den der Offizier 
in WohniingSgeldzuschuß und Servis  znsaininen- 
genomme» erhalt.

Abg. Gras R o o n  (kons.) legt zunächst V er­
wahrung ein gegen den Singer'sche» Ausdruck: 
verrückte nnd habgierige Forderungen der Agrarier. 
W as würde» H err Singer nnd Genossen sagen, 
wenn w ir  hier bei jeder Gelegenheit von unver­
schämten nnd habgierigen Börsen- nnd Juden- 
blättern rede» w ollte»? (Lachen links.) Erklärlich  
sei es jedenfalls, daß bei der jetzige» Finanzlage 
auf manche sonst billige Forderung verzichtet werde» 
müsse. W en» die Offiziere Servis  u n d  Wohnungs- 
geldzuschnß erhielten, so sei eben der Servis ein 
Theil des Gehalts. Fraglich sei allerdings, ob 
sich das Shsten, der Verqnicknng von S erv is ta rif 
und Wohnililgsgeldzitschiiß auf die Dauer werde 
aufrecht erhalte» lassen. I m  allgemeinen aber ist 
Redner m it der Vorlage einverstanden. Keines­
falls könne man verlange», daß der Wohnnngs- 
geldznschnß die v o l l e  M iethe ersetze.

Staatssekretär G ra f P o s a d o w s k h :  D ie
Resolution des Reichstages von 1897 hat jeden­
falls de» Ersatz gehabt, daß bei der Abgrenzung 
der Servisklassen die thatsächliche» M iethsver- 
hältnisse vielmehr Berücksichtigung gesunde» haben. 
E s Würde anch imendlich schwer sein. für die B e­
messung des Wohilttiigsgkldznschnsies einen bessere» 
Vertheil,,,,gsmaßstab zn finden. M i r  scheint auch, 
die erhobenen Einwände richten sich viel weniger 
gegen die hier vorgeschlagene Klasseneintheilmig, 
als gegen die Höhe des Wohnungsgeldzuschnsscö 
überhaupt. Aber letzteres ist überhaupt nicht 
Gegenstand des vorliegenden Gesetzes. Richtig ist 
ja, daß seit 1873 große Verschiebungen stattge­
funden haben in der Höhe der M iethe». Nam ent­
lich richtig ist das für die Klasse der Unterbeaniten. 
Aber wen» sie da helfen wollen, so möchte ich 
Ih n e n  zurufen: „Thu Geld in Deinen Beutel." 
Solche Benefizie» kommen übrigens viel weniger 
den Wohnnngsmicthern zugute als den V er- 
miethern. die daranshin MiethSsteigcrnngen ein­
treten lasse». Eine gute Ncinednr gegen Wohnnngs- 
mangel nnd theure M iethen ist die Unterstützung 
von Äatlgeiiossenschafte». E s  ist das ein Vortheil 
gegen das Hinansschreiben der M iethen. Ic h  
hätte daher anch nichts dagegen, wem, in  den 
E ta t fü r de» Unterstiitznngszweck ein »och erhöhter 
Betrag eingestellt w ird. Ob es möglich sein w ird, 
für die Zukunft die WohnungSgeldzuschiisse an 
sich zu erhöhen, das kann jedenfalls nicht 
Gegenstand der g e g e n w ä r t i g e n  Verhandlungen 
seien.

Abg Bachen» (Z tr .)  verlangt grundsätzlich 
Wandel. D ie  schlechte Finanzlage sei zuzugeben, 
aber das rechtfertige nicht, daß w ir  die V erhä lt­
nisse, wie die Vorläge fie schaffen »volle, ans 10 
Jahre festlege». Redner rügt noch besonders, wie 
schlecht einige große Städte in der Vorlage be­
handelt würden, so Köln, Breslan. Leipzig, indem 
man sie iu Klaffe 1 belasse, statt ste in Klaffe L  
zu versetzen. Einen reinen Genntz biete die V o r­
lage lediglich insofern, als ste die Klasse 5 aufhebe 
ziu» V ortheil des Platte» Landes.

Abg. L e n z  m a n n  (kreis. Vp .) wrndet sich 
gegen die in der Vorlage beabsichtigte Festlegung 
auf 10 Jahre und die zu mechanische Eintheiln»»  
nach der BevölkernngSzisser.

Abg. H o s f m e i s t e r  (kreis. Vag.) wünscht», a.. 
daß bei der Revision des S erv is ta rifs  iu der 
Kominisston namentlich die Festunasstädte berück­
sichtigt »verden möchte», da diese ohnehin öffentliche 
Laste» genug trüge».

H ierauf geht die Vorläge an die Budget­
kommission.

E s  folgt die erste Lesung der Vorlage betr. den 
G e r i c h t s s t a n d  d e r  per iod ische» ,  Pr e ss e .  
Nach der Vorlage soll bekanntlich für P r i v a t -  
k l a g e »  ein doppelter Gerichtsstand fortbestehe».

Staatssekretär R i e b e  r d i n a  erklärt, die ver­
bündeten Regierungen hätte» sich zu der Vorlage 
nur ungern nnd nur m it Ueberwindung entschlossen, 
und sie hätten dabei überhaupt nur dem von, 
Reichstage zn wiederholten malen knndgegebenen 
Wunsche stattgegeben. D ie verbündeten Regie­
rungen hielten die Uebelstände, derenthaiben der 
Reichstag diese» Wunsch gehegt habe, überhaupt 
nicht für so groß. Und wenn pessimistische 
Stim m en lau t geworden seien, welche die Vorlage  
sür »»iznlänglich hielten, so könne er nnr erklären, 
daß die Regierungen es durchaus nicht bedauern 
wurden, wen» der Reichstag die Vorlage ablehne 
»ud es vorziehe, es inbezug auf de» Gerichtsstand 
der Presse bei den» bestehenden Zustande zn be­
lassen.

Abg. Esche (natlib.) dankt den Regierungen 
für ihr Entgegenkommen nnd wünscht, daß ste 
solches auch bei anderen Gelegenheiten beweisen 
möchten. D er Reichstag fordere m it dem einsachen 
Gerichtsstand der Presse am Erscheiunugsorte 
kein P riv ileg  für die Presse; gerade die Gleichheit 
vor dem Gesetz bedinge es. daß O rt  des Gerichts­
standes nur der O rt  des Erscheinens sei» dürfe. 
Das sei anch s. Z . die ursprüngliche Absicht 
des Gesetzgebers gewesen, nnd m it dieser Absicht 
des Gesetzgebers habe sich das Reichsgericht in 
Widerspruch gesetzt. E r  bedauere, daß die Vorlage 
als Gerichtsstand nicht ausschließlich den O rt  
des Erscheinens festlege, sondern fü r Privatklage»  
eine» zweiten Gerichtsstand, dem Wohnorte des 
Klägers zulasse.

Abg. S p ä h n  (Z tr .)  giebt zn erwägen, ob gleich 
der periodische» nicht auch die nichtperiodische 
Presse iu de» Gesetzentwurf mitanfzunehinen 
sei» werde. Daß auch der W ohnort des P riv a t-  
klägerS als Gerichtsstand zugelassen sei, möge 
ia sür die Presse sehr lästig sein. aber es liege 
in, Interesse des Klägers, dem doch daran gelegen 
sei» Müsse. daß gerade an seinem Wohnorte, 
wo man m it den einschlägigen Verhältnisse» 
relativ am beste» vertraut sein »verdr, gerichtlich 
festgestellt werde, ob ein gegen ihn gerichteter be­
leidigender Angriff berechtigt »vor oder nicht.

Abg. Beckh-Kobnrg (kreis. Vp.) piädirt für 
eine» ausschließ liche» Gerichtsstand au» Orte 
des Erscheinens.

Abg. O e r  tel-Sachse» (kons.) begrüßt das E nt- 
acae»r»iui„e» de, verbündeten Regierungen gegen 
die Wünsche des Reichstages in dem vorliegenden 
Falle. Seine Fraktion acceptiert die Vorlage 
auch ohne den ausschließlichen Gerichtsstand »nd 
auch ohne Einbeziehung der nichtperiodische», 
Presse. D ie meisten seiner Freunde würden 
vielleicht sogar gegen das Gesetz stimmen, falls  
der zweite Gerichtsstand fü r die Privatkiagen ge­
strichen würde.

Abg. H e i n e  (sozdem.) steht d ie s e r  Vorlage 
m it genau demseiben „Gefühl absoluter Wurstig­
keit" gegenüber wie der Staatssekretär. Solange 
die Vorlage die nichtperiodische Presse nicht m it- 
einbeziehe. sei sie nichts werth, ganz abgesehen 
vo» dem doppelten Gerichtsstand fü r P r iv a t ­
wagen. D er jetzige fliegende Gerichtsstand sei 
überhaupt eine Rechtswidrigkeit. Lieber gar kein 
Gesetz, als Sankliom rnng des Unrechts durch ein 
solches Gesetz.

Abg. I e s s e »  (Däne) beklagt sich über Be- 
Handlung der dänisch-sprachlichen Presse.

Wciterberathniig ,»oraen 1 Uhr. Außerdem 
Gebührenordnung für de» Nordostseekanal. Schaum- 
weinstener. Schluß 6 Uhr.

Zur wirthschaftlichen Krisis.
B u d a p e s t ,  21. A p ril. Die Direktion 

des B u d a p e s t e r  B a n k v e r e i n s ,  Aktien­
gesellschaft, beschloß, der deinnächst einznbe- 
rnfenden Generalversammlung eilten Antrag 
auf L i q u i d a t i o n  des Ins titu ts  vorzulegen. 
Der Grund zur Liquidation liege darin, daß 
industrielle Betheiligungen neneren Ursprungs 
größere Beträge festlegten nnd daß es er­
folglos geblieben sei, das znr lohnenden 
W eiterfiihrnng der Geschäfte erforderliche 
Kapital durch eine neue Emission von Aktien 
zu beschaffe». Die Direktion schloß m it der 
Kreditbank ein Uebereinkomrnen. nach welchem 
dieselbe die zeitweilig zur Durchführung der 
Liquidation erforderlichen Betrage nach Be- 
darf znr Verfügung stellen w ird .

Provinzialnacsirichter,.
s Briesen, 20. A p ril. (D ie  Berwaltttitg der 

hiesigen Kreissekretärstelle) hat H err Negierimgs- 
superimmeuar Dnpka anS M arienw erder an Stelle  
des erkranktenstellvertretelideiiKreissekretärsHerrn 
Schulz übernommen.

s Au» dem Kreis« «riefen, 20. A p ril. (D ie  
Molkereigenossenschaft Königl. Neudorf) zählte am 
Schluss« deS letzte» Geschäftsjahres 44 M itglieder. 
D as Vermögen betragt 40435 M k.. wovon 22570 
M ark  auf Grundstücke nnd Gebäude und 13931 
M ark  aus Maschinen nnd Geräthe entfalle». D ie  
Schulden betragen 31500 M k.. der Reservefonds 
4998 M k . D ie Genossenschaft hat einen Jahres- 
gewinn von 2477 M k . erzielt.

t  Culm , 20. A p ril. (Fernsprechleitnug. Um - 
Wandlung in eine Landgemeinde.) M i t  dem B an  
der Fernsprechleitnug Schönste. Podwitz und 
Podwitz-Gr.-Lunan ist bereits begönne»». — D er 
Gntsbczirk Adlig W alda» ist in eine Landgemeinde 
nmgewandelt.

t  Grande,>z. 20. A p ril. ( I n  der gestrigen V er­
sammlung deslaiidwirthschastliche» VereinSEiche»»- 
kranz) wurde über daS Projekt des Baues einer 
Kleinbahn von Rnffcuau nach Grand«»» zum A n­
schluß an die StaatSbahn verhandelt. Nachdem 
vom Verein 50 M k. für die generellen Vorarbeiten  
bewilligt sind. w ird demnächst eine Vereisung der 
geplanten Strecke dnrch eine» V ertre ter der ost­
deutschen Kleinbahngrsrllschast stattfinden. D ie  
Straßenbahngesellschast T a ,p m  würde sich der ge­
planten Kleinbahn anschließen. ES w ird auch 
beabsichtigt, eine Bahn nach dem P roviantam t zn 
erbauen. Seitens des hiesige» Proviantam tes ist 
dem Verein auf eine Aufrage mitgetheilt, daß m it 
dem Backen des EirrzwiebackS in der hiesigen 
Garnisonbäckerei Ende M a i  oder Anfang J u n l 
begonnen »verden Wird. ES »verden dazn 1250 
Schock E ier gebraucht. D as  E i darf nicht unter 
46 G ram m  schwer sei». Zerbrochene oder schlechte 
E ier miisse» ersetzt »verden. E s  wnrde bemerkt, 
daß es erwülischtwäre. daß der Eierankanf seitens der 
Proviantäm ter noch Gewicht stattfände. D er 
Verein forderte für 109 E ier 7 M k . Ueber das 
neue ans Melasstschlempe hergestellte Düngemittel 
Heureka sprach H err Khstr. Dasselbe dürfte ge­
eignet sei», den so theure« Chili zn verdränge». D as  
Vorgehen der Handelskammer Thor» um Auf­
hebung der Grenzsperre für Schweine nnd die von 
der Fettviehvrrlverthniigsgenosseiischaft Neustadt 
gemachte» Erfahrungen winden eingehend be­
sprochen. Wanderhnsschmied Tboms-Danzig sprach 
alsdann über Rolhlanf und Schweineimpsnng m it 
Snsseri». Nach dem Beispiel anderer Vereine 
w ill der Verein durch eines oder mehrere seiner 
M itg lieder die Jmpsnngen der Schweine ansMhren 
lasse», nachdem einige Herren vo» Herrn  Thom»  
im Jmpfgeschäft unterwiest» sind. Lehrer G ram s- 
Schönste bemerkte, daß sich die S»sstr>»ii„pf»ua 
im  landwirthschastlichen Verein Podwitz-Lnua« 
außerordentlich gut bewahrt hat «nd theilt m it, 
»vie das Jmpkgeschäft im  Rahmen des Vereins  
gehandhabt wird._______________________________

Mordprozetz Krosigk.
Am  M o n t a g  theilt vor E in tr it t  in die V er­

handlung Präsident Oberkriegsgerichtsrath Scheer 
m it. das heute Abend 7 U hr eine nochmalige Be« 
sichtig»»» der Reitbahn, der S tä lle  u. s. »v. statt­
finden werde. D ie Lokalitäten »verden zu diesem 
Zweck beleuchtet »verden. E s  sei dies erforderlich, 
da der M o rd  am späte» Nachmittage des 21. 
Janu ar 1991, also zu einer Z e it geschehen sei. als  
es bereits dunkel nnd die Reitbahn beleuchtet »vor. 
Die Zeugenvernehmung w ird  daraus fortgesetzt, 
ohne, vorläufig wenigstens etwas neues nnd be- 
merkeuswerthes zutage zu fördern. Uuteroifizier 
S t ü b e r  bemerkt, daß an» Sonnabend, den 19.. 
mehrfach (nicht einmal, »vie von anderen der 
Zeugen behauvtet worden wor) die Thür der Reit­
bahn von Unbkfiigte» neöffuet wurde. Zeuge 
lliiteroistzier Flittern,eister F e h l e r  bekundet eben­
falls. daß an» Sonnabend, den 19., nachmittags 
zwischen 4 nnd 5 Uhr die T hü r der Reitbahn drei­
m al von Unbesngteu geöffnet worden ist. D ie An» 
geklagte» M ä rte n  nnd Hickel bemerken auf Be­
fragen des Präsidenten, daß ste zn dieser Z eit 
Dienst hatten. Der Zeuge ist der Meinung, daß 
M ärten  als Lehrer der betreffenden Abtheilung 
ans alle Fälle verpflichtet gewesen wäre. am 21. 
Ja n u a r in den Reitdienst zu gehen. — Nachdem 
dann noch Dragoner W e r n e r ,  der Besitzer des 
Karabiners, m it den» der tödtliche Schuß fiel, 
vernommen worden ist. t r i t t  eine kurze Pause ein.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung »vird 
der Schankwirth Adam B i a l l a  ans Schöueberg 
bei B erlin  als Zeuge vernommen. Derselbe be­
kundet: Ic h  habe von 1893 bis 1897 bei der 
vierte» Schwadron des DragonerregimeiltS ge­
standen. Die Schwadron stand damals iii S ta lln - 
pöne». Rittmeister v. Krosigk w ar sehr scharf. Ic h  
habe auf den Zivilversorgnngsschc!» dienen wollen 
nnd wnrde Unteroffizier. B e i einer Felddienst- 
iibnttg i»n Sommer 1897 wurde ich von den, R it t ­
meister arg beleidigt. E r  nannte mich flegelhafter 
Unteroffizier »ud sagte, er werde dafür sorgen, daß 
ich ein schlechtes Zeugniß erhalte. Ich  habe mich 
deshalb bei de», damalige« Wachtmeister der 
4. Schwadron M ä rte n  beschwert und dieser hat 
die Beschwerde schriftlich bei Herrn  L m tn an t Ju h l 
eingereicht. Ic h  wurde deshalb von dem Re­
gimentskommandeur v. Horn wegen falscher Be- 
^ w e rd e  m it 5 Tagen M itte larrest bestraft. Der 
Rittmeister soll Zeugen vorgeschlagen haben, dir 
aussagten, es sei nicht »vahr, daß er flegelhafter 
Unterosfizier zn m ir gesagt oder »»ich überhaupt 
beleidigt habe. Nachdem ich die fünf Tage M it te l­
arrest abgemacht hatte, wandte ich mich au dir 
Brigade, »vo man meine Beschwerde als begründet 
erachtete. — Angeklagter H i c k e l :  H a t Ih n e n  
nicht Wachtmeister M ärten  gerathen, dieBcschiverde 
zu nnterlaffen? — Z e u g e :  Jaw ohl. Der Wacht­
meister sagte, da ich kapitnlire» wollte, so könne 
m ir die Beschwerde schade».

Sergeant K o n r a d  bekundet, er sei au» 21. 
Januar nachmittags Wachthabender gewesen. E r  
habe Zivilpersonen ans dem Kasernenhofe »licht 
gesehen, da» könne nnr der Posten wissen. E r  
habe anch keine Zivilperson die Kaserne verlasse», 
sehe», wenigstens nicht auf dem ordiinnasinäßigen 
Ansgange. D er Ansgang zn dem Kastnogarten 
w ar n» diesem Abend zugesperrt. Sonst sei die 
P forte  zum Kastnogarten bis 9 U hr abends ge­
öffnet. — Gefreiter N i m p n s  hat am 21. J a n » a r  
von 3 bis 5 Uhr am Thor I Posten gestanden. E s



seien 4 P e r s o n e n  dnrch d a s  T h o r  ge- 
k o in in e» «nd in das FamilienhanS gegangen. 
Präs.: Dnrften Sie diese denn passiren lassen? 
Zeuge: Nein. Präs.: Weshalb habe» Sie sie 
nicht gehindert? Zeuge: Das war nicht in meinem 
Bereich. Präs.: Es war Ihnen genau angegeben, 
»nie »veit sie zn gehen hatten? Zeuge: Das weiß 
ich nicht. — Mehrere Zeuge» bekunden überein­
stimmend. daß sie. als sie am 21. nachmittags 
Posten standen. Zivilpersonen auf dem Kasernen­
hofe nicht gesehen habe». Unteroffizier E l e n d t  
bemerkt, er habe am 21. Januar als Gefreiter 
Posten aufgeführt. ES seien nnr zwei Pollen am 
Thor 1 und 2 aufgestellt gewesen. An der P f o r t e  
im B r e t t e r z a u n  habe kein Pos ten  gestanden. 
Präs.: War diese Pforte offen? Zeuge: Nein. sie 
war vernagelt. Präs.: War die Pforte auch am 
Tage des Mordes vernagelt? Zeuge: Ich glaube, 
sie war immer vernagelt. P rüf.: E s konnte also 
auch eine Zivilperson durchgehen? Zeuge (zögernd); 
Ich weiß nicht, m a n c h m a l  w a r  sie auch nicht 
v e r n a g e l t ,  (Heiterkeit.) Präs.: Ob die Pforte 
am Tage des Mordes vernagelt war. wisse» Sie 
nickt? Zenge: Nein! — Gutsbesitzer Modet ke  
sagt aus. er habe jemanden i» der Kaserne be­
sucht und »»»gehindert ein- „nd ausgehen könne». 
E r bade gegen 12 Uhr mittags die Kaserne 
verlassen. Konditor Damaecke  beknndet: Am 
21. nachmittags habe er den Zuschneider Kablinski 
in der Kaserne besucht nnd sei ungehindert hinein- 
und üerailsgekommcn. Einige Unteroffiziere brachten 
die Nachricht von dem Morde in sei» Lokal. Es 
wurde gesagt, der Rittmeister habe vielleicht den 
blauen Bries erhalte» n»d wollte deshalb «nter 
lerne» Dragonern sterben. Auf der Siraße sprangen 
die Dragoner vor Freude in die Lnit und riefen: 
Durra. niorge» wird Begräbniß gefeiert. Der alte 
Wachtmeister Märten, der auch hinzukam, stellte 
die Leute deshalb zur Rede und sagte: Es ist 
e»ne Schande für die ganze deutsche Armee, daß 
en» solches Berbrechen vorgekommen ist. Noch 
Weiteren Zeugenvernehmungen wird gegen 1'/« Uhr 
die Verhandlung auf Nachmittag 5 Uhr vertagt.

I »  der N a c h m i t t a g s s i t z n n g  wird der 
Pächter der Gnuibinner Zrifantkriekafkrue Schenk 
als Zenge vernommen. Dieser bekundet, das 
Dienstmädchen Anna Sternberg habe bei ihm ge­
dient Sie habe eiiw» Draaouergefreiten znm 
Bräutigam gehabt. Präs.: Dann war es aber 
Nicht Skopeck der war damals „och nicht Gefreiter. 
Hat das Mädchen nber Skopeck gesprochen? Zeuge: 

glaube, genaues weiß ich nicht zn sagen. 
Präs.: Skopeck soll einmal gesagt habe», es kommt 
«irr nrcht darauf an. eine» Meineid zn leisten, ob 
lM «» paar Jahre eher oder frühe» sterbe, ist mir 
gleichgiltig. Zeuge: ES ist möglich, daß er das 
gesagt bat, ich weiß es aber nicht. Kaseruen- 
warter H a r t r l :  Vor dem Morde sei die Pforte 
am Bretterzaun vernagelt worden, sie sei aber 
doch meist offen gewesen. Erst nach dem Morde 
sei die Pforte mit eisernen Bändern zugenagelt 
worden. P räs.: War die Pforte vor dem Morde 
an» ? Zeuge: Ob sie am Tage des Mordes auf­
stand. kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen, am 
Tage v o r  dem M o r d e  stand sie j e d e n f a l l s

.Üutrr allgemeiner Spannung wird sodann 
Kriminalkommissär Walter v. Bäckma nn  vom 
Berlmer Polizeipräsidium als Zenge ausgerufen. 
Dieser bekundet, er sei an, 25. oder 26. Januar 
auf Requisition des KriegSminisierinm» nocv Bum- 
vmrieu gekommen. E r sei zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß Skopeck nicht der Thäter, Wohl aber 
ein sehr wichtiger Zeuge sei. Märten schien ihm 

als Thäter in Frage kommen zn rrir'iffyr. 
Auch Mriminaischntzmann Richter aus Berlin wird 
in der Nachmittagssitznng als Zeuge vernommen. 
Nach dem „Wolff'jcheu Bureau" bekunden beide im 
wesentlichen dasselbe wie in der früherer? Ver­
handlung. Bäckmann erklärt auch heute, daß er, 
erst als er zur zweiten Verhandlung nach Gnnr- 
binnen kam. erfahren habe. in der ersten Verhand­
lung fei Skopeck nicht vereidigt worden, weil er 
zn dem Bizewachtmeister Schneider und dem Gen­
darmen Melzer andere Angaben gemacht habe. 
E r wiederhole, er habe voransgeseken. dab anf 
Skopeck eingewirkt werden würde. Deshalb habe 
er Skopeck gesagt, er solle sich von niemandem aus­
fragen lasten nnd nnr dem Richter die Wahrheit 
sagen. Vertheidiger B u r c k a r d t  fragt: „Laben 
Sie diese dem Skopeck gegebene Unterweisung in 
der ersten Verhandlung oder zn den Akten mitge- 
Aerlt? Zeuge: «Nein." v. Bäckmann giebt auf 
Befragen des Rechtsanwalts Ko r n  zn. daß er 
nach der früheren Verhandlung einen anonymen 
Brief aus Gumbiuneu nach Berlin erhalten habe. 
I n  diesem habe gestanden. Märten nnd kicket seien 
ttlcht die Mörder. E r habe den alten Märten, 
tzickel oder Märten für den Bricfschreiber ge- 
halten. Kriminalinspektor Braun in Berlin habe 
behauptet, der Bries sei von Fran kicke! mit der 
linken Land geschrieben. Ein Schreibsachver- 
ständiger habe dies als unzutreffend erklärt. Der 
Zeuge giebt zn, daß er zn Domm'g ge agt habe. 
er stehe da wie ein Oelgötze. kicket stehe bereits 
mit einem Fuß im Grabe, bei Domnig würde 
dieser Fall auch sehr bald eintreten. Es erfolgte 
wieder eine eingehende Besichtigung der Reitbahn 
wie auch der Ställe. Damit ist für heute die Ver­
handlung beendet.

Lokalnachrichten.
8«r Erinnerung, 23. April. 1901 Das deutsch- 

französische Expeditionskorps an der große» Mauer 
»n China. 1901 -f Professor von Schdrl i» München. 
Staatsrechtslehrer. 1897 Die Türke» nntrr Edhem 
Pascha siege» bei Mati. 1849 Die Ocsterreicher 
räumen Pest. Besetzung durch Dembinski. 1849 
Niederlage der Däne» bei Kolding. 1828* Albert. 
König von Sachse». 1823 * Abdnl-Medschid. 
Sultan der Osmaneu. 1809 Einnahme von Warschau 
dnrch die Oesterreicher. 1639 Einnahme Piruas 
durch die Schweden unter Bauer. 1616 f  Miguel 
dr Cervantes, einer der größten spanischen Dichter. 
1584 * William Shakesspeare zn Stratfort on 
Avon. 1432 Niederlage der Hufstten vor Bernau. 
W7 Adalbert von Prag. Apostel der Preußen zu 
Tenkitteu erschlagen.

Tbor«, 23. April 1902.
— (325 j ä h r i g e s  Be s t e h e n  d e s  Sch i en -  

k l u g e r  G y m n a s i u m s . )  Den viele» in West- 
Preußen lebende» ehemaligen Schülern des Henne- 
berg'schen Ghmnasinms in Schlenstngen in Th. ist 
Gelegenheit gegeben, manche» alten Schulfreund 
wiederzusehen. Vom 2«. bis 22. Mai d. J s  findet 
nämlich die Feier des 325 jährige» Bestehens des 

hatt. zu welcher schon eine große 
A M E r f c h e i n e »  beim Vorsitzen­
den des Festausschusses. Herrn Beigeordneten

Schwarze angemeldet haben. Die S tad t «nd das 
Gymnasium werden alles aufbieten, um den alten 
Schülern die Anwesenheit so angenehm a ls  nur 
möglich zn gestaltn».

— (Wer  w i l l  S c h u t z ma n n  we r den?)  
Znr weiteren Durchführung der nenn» Dleiiste»»- 
theilnng i» der Berliner Schutzmaunschaft solle» 
in diesem Jahre wiederum 200 Steven neu besetzt 
werden. Es bietet sich daher jetzt den Unter- 
oifiziereu mit einer mindestens sechsjährigen 
aktiven Militärdirnstzeit günstige Gelegenheit, 
bald i» eine mit Pensionsberechtigung verbundene 
Staatsstellung zn gelangen, ohne erst. wie es bei 
anderen Behörden meist der Fall zn sein pflegt, 
längere Zeit anf Einberufung z„ warten muffen. 
Das Nnrangsgehalt der Berliner Schutzleute be­
trägt jährlich 1200 Mk. «nd 240 Mk. Wohunngs. 
aeldznschnß. Die Bestimmungen, »ach denen auch 
Unteroffiziere mit einer geringeren als nenn- 
jährrgru — aber mindestens sechsjährigen aktiven 
Militardienstzeit znr Einstellung gelange» dürfen, 
sind zunächst nnr noch bis znm 1 Oktober gütig. 
Ueber eine Berlängenliig der Giltigkcit dieser 
Ausnahmebestimmungen ist bisher «och keine Ent­
scheidung ergangen. Es liegt daher in» Interesse 
der betreffenden Unteroffiziere, thimlichst bald 
durch Vermittelung ihres Tinppentheils bezw. des 
zuständigen Aeznkskommondoö ihre Gesuche beim 
Berliner Polizeipräsidium vorzulegen.

— (Nenftädtische evaiigelischeGemrinde.1 
Gestern Nachmittag hielte» unter Vorsitz des Herrn 
Superintendenten Wanbke Gemeindrkircheuraih und 
Gemeindevertretung eine gemeinsame Sitzung ab. 
Erster Gegenstand der Tagesordnung war die 
Rechnnngslegiriig über den Pfarrhausbau. Für 
denselben standen znr Verfügung: 26V9V Mk. Erlös 
aus dem Verkauf des alten Pfarrhauses, 15000 
Mk. aus der Kirchenkaffe, 5713 Mk. Patronats­
antheil ,»ud I311Z0 Mk. verschiedene Einnahmen, 
als Zinsen rc . im ganzen 48324.50 Mk. Veraus­
gabt find für den Ban im »anze» 47956.8t Mk.. 
mitbin schließt die Kirchbankafse mit einem Ueber- 
schliffe von 367.69 Mk. ab. Dem Rendante» wurde 
Entlastung ertheilt. ES folgte die Rechnniigs- 
legung für die Kirchenkaffe, Pfarrsteüen-, Küster» 
und Kirchhofskaffe. Bei der Kirchenkaffe betrugen 
die Einnaamen 34674,20 Mk., die Ausgaben 
34448.42Mk. und derBrftand 225.75Mk. Die Kirche,,- 
raffe besitzt ein Vermögen von 44054 Mk. Der 
Bibelsonds betrug 237,47 Mk., wovon nnr 16 Mk. 
znr Beschaffung von Bibeln verbraucht wurden. 
Es blieb also ein Bestand von 221.47 Mk. Aus 
diesem Fonds sollen später auch Ausgaben zn» 
Verschönerung der Kirche gemacht werden. Die 
Parrkelle,»lasse hatte 5392.33 Mk. Einnahme und 
4500 Mk. Ausgabe, schloß also mit einem Bestände 
von 892,33 Mk. ab, der aber schon aus früheren 
Jahren herrührt. Die Küsterstrllenkasse hatte
888.70 Mk. Einnahme, 82« Mk. Ausgabe nnd
68.70 Mk. Bestand. Die Kirchhofskaffe übernahm 
einen alten Bestand von 394.80 Mk.. dazu laufende 
Einnahmen von 575,70 Mk.. sodaß die Gesamt­
einnahme sich anf 970,50 Mk. stellt. Verausgabt 
wurden »nr 112,71 Mk., demnach erhöhte sich der 
Bestand aus 857,79 Mk. Aus diesem Bestände 
sollen später die Ausgaben für Renovirnng der 
Begiäbnißkapelle beftrittcn werde». — Auch für die 
Kircheukaffe.Pfarrstelleu-.Kiifter-nnd Kirchhofskaffe 
wurde die Entlastung ansgesprochen. Zum Schluß 
wurde für den aus der Gemeinde verzogenen 
Herrn Profesior Boethke gewühlt in den Gemeinde- 
kirchenrath Herr BangewerkSn,eiste, Mehrlein. in 
die Kreisshnode Herr Rentier Hartman» und in 
den Parochialverband Herr Skblofferineister Labes. 
I »  die Gcmeindkvertretiliig wurde als Ersatz für 
Herrn Mehrlein Herr Kaufmann Schnibbe gewählt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrige» Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath Engel. Als 
Beisitzer fungirten die Herren Landrichter Schar», er, 
Landrichter Erdma»», Amtsrichter Dr. Rasmnffcn 
nnd Gerirbtsassesior Jeep. Die Staatsanw alt­
schaft vertrat Herr GerichtSaffeffor Wrffel. 
Gerichtsschreiber war Herr Berichtsassistent Zavv- 
rowicz. Zur Verhandlung kandeu 5 Sachen an. 
Wegen s chweren  D i e b s t a h l ö  in 3 Fällen 
hatte sich in der ersten das Schnimädtben Martha 
Rowacki aus Cnlm zn verantworte». Die M utter 
der Angeklagten verrichtete bei dem Gastwirth 
Szarafinski in Cnim Anfwartedienste. Da sie 
öfter dnrch die Angeklagte vertrete» wurde, hatte 
diese zu allen Räumlichkeiten der Szarafinski'schen 
Wohnung Zutritt. Eines Tages in» Februar d. J s  
stellte SzarafinSk» fest, daß ihm aus einer ver­
schlossenen Kommode der Geldbetrag von 34 Mk. 
gestohlen »var. Diesen Diebstahl soll die Ange­
klagte mittelst Nachschlüssels ausgeführt habe». 
Sie gestand im gestrigen Termin ei», zn zwei 
verschiedenen Malen Geldbeträge von 4 und 16 
Mk.. der Kommode entnommen zn habe»; sie 
brftritt aber die Entwendung eines weitere» Geld­
betrages. Der Gerichtshof verurtheilte die Ange­
klagte wegen schweren Diebstahls in zwei Fällen 
zn 10 Tage» Gefängniß, von der Anklage des 
Diebstahls in einem dritten Falle wurde sie frei­
gesprochen. — Unter der Beschuldigung des 
D i e b s t a h l S  bezw. der H e h l e r e i  betraten i» 
der zweiten Sache dir Anklagebank der Arbeits- 
bursche Rudolf Lange, der Arbeitsoursche Theodor 
Wroblewski. der Schüler Josef Lipertowicz. der 
Schüler Otto Behnke. die Stemsrtzerfran Jda 
Lange geb. Puck. der Former Karl ^n » m er d,e 
Formers.«,» Bertha Dummer Ô b Wioblewski. 
die Arbeiterfrau Jd a  Behnke geb-Fritz »«d de» 
Arbeiter Gustav Behnke sämmtlich aus Thor,, 
Im  Herbste v. J s .  sind dem B-,>'l>emerks...c.ster 
Sckeidler hier von seinem Holzplatz eine Anzahl 
Nüststangen. Netzriegel nnd Fiißbodenbretter g - 
stöhlen »norden. Diese Dirbstähle ansgkfnknt S>> 
habe», sind die Angeklagten Nudoiph L E -  
Theodor Wrobtewski, Otto Behnke und J o m  
Lipertowicz geständig. Die Angeklagt»» -Zoo 
Lauge, Karl Dnmmer nnd Bertha Dumm» 
räumten ein, sich der Hehlerei au den Okstohlenen 
Sachen schuldig gemacht zn habe»«. Die Behnke - 
scheu Eheleute bestrittcn die Anklage der Hehler». 
Während hinsichtlich ihrer ein freisprechendes 
Urtheil erging, wurden vr,urtheilt: Rudolf Lange 
wegen zwei einfache,, und eines schweren Diebstavls 
zn 3 Wochen Gefängniß, Theodor Wroblewski 
wegen eines einfache» nnd einen schweres Dieb- 
ftahls z» 3 Wochen Gefängniß. Lipertowicz Wege» 
eines schweren Diebstahls zn 3 Tagen Gefängnis. 
Otto Behnke wegen eines schweren und eines ein­
fachen Diebstahls zu 4 Tage» Gefängniß, die Jda  
Lange wegen Hehlerei in 3 Fällen zu 2 Wochen 
Gefängniß »nd die Dnmmer'schen Eheleute weg», 
Hehlerei in einem Falle zu je 1 Tage Gefängniß. 
— Die Anklage in der dritten Sache richtete sich 
gegen den Schuhmacher Friedrich ZilS aus Kl- 
stadowisk und hatt« das Vergehen der g e f ä h r ­
lich e n K ö r p e r v e r l e tz n u g znm Gegenstände.

Angeklagter ,st der Schwager des Besitzers Gustav 
Neddman» in Miihienland. Er wohnte bei dem 
letztere» zur Miethe. Da Angeklagter den Mieths- 
zms nicht zahlte, wurde das Verhältniß zwischen 
»hm und Neddmann ein gespanntes. An» 4. Fe­
bruar 1902 war Reddmaun mit seinen, Sohne im 
Stalle beschäftigt. Angeklagter der an jene»» Tage 
nr Briesen znm Jahrmarkt gewesen »»nd von dort 
bereits nachhanse zurückgekehrt war, kau» gleich­
falls »n den Stall nnd versetzte seinem Schwager 
mit einen» lange» Schlachtmeffer. ohne vorher ein 
Wort gesagt zu haben, hinterrücks einen Stich in 
den Rucke», der die Schnlterblattmnsknlatnr voll­
ständig dnrchtreunte. Ais Angeklagter darauf zn 
«urm zweite,, Stiche ausholte, ergriff Neddmanu 
e»ne Forke, schlug ihm mit derselben das Messer

Tage sinnlos betrunken gewesen sein. Die Beweis- 
aufnähme ergab jedoch, daß Angeklagter die That 
in einem durchaus zurechnungsfähige» »«staube 
ausgeführt hat. Der Gerichtshos verurthsttte dm 
Messerhelden zu zwei Jahren Gesängniß. ordnete 
auch dessen sofortige Verhaftung »nd Absührnug 
nach dem Gefängnisse an. — Gegen die Anklage 
der f a h r l ä s s i g e n  K ö r p e r l e t z n n g  halte sich 
sodann der Hausdiener Mathias Gehrke aus 
Briesen zn vertheidigen. Gehrke ist Hausdiener bei 
dem Kaufmann Balcewski in Briefen. Zu seinen 
Dienstobliegenheiten gehört u. a. anch das Ab­
tragen vo» verkaufte» Waare» an die Kunden 
Am 27. Januar »var ihm der Auftrag ertheilt 
worden, ein Bund eiserner Stangen von etwa 5 
Meter Länge znm Schlossermrister Nitz in Briesen 
zu trage». Er mußte dabei die Wasserstraße, eine 
enge Gasse passiren Als er in diese Straße einbog, 
kam ihm der 6jährige Knabe Sallh Nenmann ent- 
gegengelanfen. Der Junge lief gegen die Enden 
der eiserne» Stangen und verletzte sich dadurch 
nicht »»erheblich an der Stirne. Der Angeklagte 
soll Schuld an diesem Unfälle tragen, weil er die 
Eiscnstangen nicht vorsichtig genug trausportirt 
hat E r bestritt. sich strafbar gemacht z>» habe» 
Der Gerichtshof vermochte eine strafbare Fohr- 
täsflgkrit des Angeklagten nicht festzustellen und 
erkannte deshalb aus Freisprechung. — I n  der 
letzte» Sache wurde gegen die Arbeitsbnrsche» 
Wladislans Grabowski nnd Franz Brzezenski 
aus Cnlmsee, sowie den Fürsorgezögling Andreas 
Wisnieivski aus Tenipelburg wegen schweren 
D i e b s t a h l S  verhandelt. Die Angeklagten »var», 
geständig, im Januar d. J s .  von» Holzplatz des 
Eigenthi'imers Sawitzki in Cnlmsee mehrere 
Kloben Holz gestohlen zu haben. Sie wurden von 
dem Wächter bei Begehung der That abgefaßt nnd 
ergriffen die Flucht, das Holz auf dem Holzplatze 
zurücklassend. Bon den Angeklagten wurde» Gra- 
bowsk» und Äisniewski mit je 3 Tage». Brze- 
zewski mit einer Woche Gefängniß bestraft.

*.* Pvdgvrz. 21. April. (Viele Ausflügler) 
strömten gestern durch Podgorz, um von hier ans 
dem Schießplatz'agrr einen Besuch abzustatten. Z» 
Fuß. aus dem Rade und mit Fuhrwerke» sah mau 
kleinere i»»d größere Trupps ihrem Ziele zusteuern. 
Ans der Thatsache, daß fast alle, sei rS anf den» 
Wege znm Schießplätze oder sei es anf dem Rück­
weg; unser Städtchen durchwandern, könure man 
fast schließe», daß Podgorz mit feinen fast durch- 
wkq Ikvonen. neuen vünsern nnd seinen sauberen 
breiten Straßen ans den Fremden arrck» eine ge- 
wisse Anziehungskraft ausübt. — Die Lokale auf 
dem Schießplätze waren fast den ganzen Tag über 
gut besucht.________________________________

M an n illsa ltiaes.
( E i n  v e r u n g l ü c k t e r  L u f t s c h i s s e r . )  

S o n n ta g  N achm ittag un ternahm  in  dem 
B re s la n e r  V o ro rt Brockan der Luftschiffe! 
W einrich au s  B reS lan  einen Ausstieg. D er 
B a llon  blieb an  einer Fahnenstange hangen, 
der Lustschiffer stürzte ab »nd e r l i t t  anschei­
nend schwere innere Verletzungen.

( L e i c h t f e r t i g e s  U m g e h e n  m i t  
E x p l o s i o n S g e g e u s t ä u d e n . )  Z n dem 
B erlin er V o ro rt Nordend h an tir te  ein V ar- 
biergehilfe in G egenw art seiner B r a u t  m it 
N itrog lycerlnpatronen , die explodirten nnd 
ihm beide H ände abrissen. D a s  M ädchen w nrde 
an beide» Augen schwer verletzt.

( T o d e s f a l l . )  O berförster Lauge, 
der lan g iäh rig e  B e rw a lte r  der G ü te r des 
F ü rsten  O tto  von B ism arck, ist am S o n n ta g  
in M nlhe in , an der M osel gestorben.

( E i n  O p f e r  d e s  s t u d e n t i s c h e n  
T  r  r n k k o m m e n t s )  ist der M ediziner vo» 
G rafenstei», der, wie w ir  m eldeten, seinen 
V ate r nnd dann sich erschoß. D er S elbst­
m örder E m il von G rafenstein  ha tte  im J a h re  
1889 das Gym nasium  in  A m berg absolv irt 
und a lsdann  die U niversität W ürzbn rg  bezo­
gen, um M edizin zu stndireu. Nach V erlauf 
eines J a h r e s  begab er sich nach München. 
D o r t t r a t  er eine»» K orps bei. D er gut 
veran lag t«  junge M an n  ergab sich dem 
T runke. Alle J a h re  ging er nach M ünchen, 
um w eiter zn studire», allein E rfolge konnte 

a«  'hm  nicht W ahrnehme». S elbstver­
ständlich mußte das alles den U nw illen des 
V ate rs au fs höchste steigern, b is  zuletzt der 
V ater in den B lä tte rn  erkläre» ließ, daß er 
fnr Schulde»», die sein S ohn  mache, nicht 
mehr haste. Dieses V orgehen des V a te rs  
erregte bei dem S ohne eine A rt ständigen 
Nachegefühls, das umso schrecklichere Folgen 
erzeugen konnte, a ls  er im m er m ehr die 
«spuren des S äu ferw ahnsinns erkennen ließ. 
I m  Dezember m nßte er in d as  I r r e n h a u s  
gebracht werden. V or ein iger Z e it holte der 
V a te r selbst den Kranken a n s  dein I r r e n -  
hanse zurück, und beide reisten anscheinend 
im besten Einverständnis) «ach Nöthenbach 
heim. D aß  »»«»mehr d as  entsetzliche einge­
tre ten  ist, w ar fü r E ingew eihte keine Ueber- 
raschnng, denn schon öfter ha tte  der S o h n  
dem V ate r m lt dem Tode gedroht, und öfter

konnte man den Vater von dieser Gefahr 
sprechen hören.

( V e r u n g l ü c k t . )  S o n n ab en d  M it ta g  
gerieth in  der H alle des A lto n aer H au p t­
bahnhofs ein B a h n a rb e ite r  u n te r  einen in  
B ew egung befindlichen Z n g ;  sein K örper 
w nrde »nitte» durchschnitten.

( A u s g e l a u f e n )  ist der D am pfer deS 
Norddeutschen Lloyd „König A lbert*  in  der 
M eerenge von Schimouoseki. D a s  Schiff 
dürfte m it der nächsten F lu t  w ieder flo tt 
werden.

Verantwortlich für den Inhalt: Heiirr. Wartmairn in Thorn.

Amlttche NoNrmrg'en der Danzlger Prodnktev- 
Börse

vom Montaa den 21. April 1902.
Für Getreide, kulsenfrüchte nnd OelsaaLen 

werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemabm 
vom Kamcr an den Verkanfer vergütet.

erste ver Tonne von 10W Mlogr. inland. 
^  große 650-704 Gr. 124-128 Mk.
^  152V—157 *000 Kilogr. inlciud
L e i n s  a a t per Tonnev. 1000 Kilogr. 235 Mk. 
K l e e s a a t  ver 100 Kilogr.

roth 66-74 Mk.
K l e i e v e r  50 Kilogr. Weizen- 4,80-5,20 Mk. 

Roggen- 4,50—5,55 Mk.
R o h z u c k e r  per SO Kilogr. Tendenz: flaw 

Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr« 
Wasser 5.90 Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b u r g .  2l. April. Rüböl still, loko SS 
— Kaffee behauptet Umsatz 3600 Sack. — Petroleum 
stetig. Standard whit« loko 6.70. — Wetter: 
wolkig.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 22. April.

V e n e n  » u n g

so Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Stßvck

i  4rlo

40
5«
SO

20

20
40
20

4S
80

W e iz e n ...........................
Roggen . . . . . . .
Gerste...................... ....  .
H a fe r ................................
Stroh (Richt-). . . . .
Hen...........................
K och-Erbsen...................
Kartoffel» . . . . . .
Weizenmehl, . . . . .
N oggenm ehl..................
Ärot « » « » « » » »
Rindfleisch von der Kenle 
Banchfleisch. . . . . .
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . . 
schmalz . . . . . . .
B u t t e r ...........................
E i e r .................. ....
Krebse » . » . . . . «
Heringe . . . . . . .» » « » » » »
Schleie . . . . . . .

echte . . . . . . . .
arnnschen.......................

B a rsc h e .......................  .
Zander . . . . . . .
Karpfen 
Barbine»
Weißfische 
Milch . . . .
Petroleum . .
Spiritus . . .

„ (drnat.)
Der Markt war mit Ausnahme von Kartoffeln 

nur wenig beschickt.
Es kosteten: Zwiebel» 15-20 Ps. p. Kilo.Sellerie 

10-15 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10-15 Pf. p. 
Stange. Petersilie -  Pf. p. Pack. Spinat 15-25 
Pf. pro Pfund. Kohlrabi — Pf. v- Mdl.. Blumen- 
kohl 10-46 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl 5 -20  Pf. p. 
Kops. Nettig pro 2 Stück -  P).. Weißkohl 10—40 
Pf. p. Kops. Nothkohl 10-40 Ps. p. Kopf. Mohr- 
rübe» 10-20 Pf, p. Kilo. Aepfel 30-46 Pf. p. 
Md., Apfelsine» 40-1,00 Pf. Pro Pfund. Gänse 
3.50-6.00 Mk. pro Stück. Enten 4.00 bis 8.00 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1,20—2,00 Mk- vro 
Stück, junge 1.00-1.60 Mk. Pro Taube,,
70-90 Pf. Pro Vaar. Aale -L 7 ? .- - 1 » .  pro

Salat 3 -1 0  P f vro Kopf. Morcheln 20-25 Pf.
„in Mdl  ________________

» » o

lOOKilo

» Äle»

uiedr.I höchst. 
P r e i s .

20
40

60

20
30

Gegen Schnupfen ist der
neue Schmrpfenäther „Fonnan" 
anzuwenden, der ärztlicherseits 
mehrfach als „ g e r a d e z u  
i d e a l e s  S c h n u p f e n m i t t e l "  
bezeichnet wird. Bei leichtem 
Schnupfen Forman-Watte Dose 
30 Pf., bei hartnäckigen Fällen 
Forman-Pastillen zum Jnhaliren 
50 Pf. W irkung frapan t! 
I n  allen Apotheken. Man frage 
den Arzt.

F orm an — vorzügliches Schnupfeum ittel!

l ln i l s n l  -  8 e i l l « «
bis Mk. 5.85 p. Met. für Blonse» n. Roben, sowie 
„Henneberg-Seide" in schwarz, weiß »»nd farbig 
»v,i 95 P f bis Mk. 1865 per Met. H so lat L«lu 
2o1l rn ralllen! da die portofreie Zuie»du»n der 
Stoffe durch meine Seidenfabrik aus äeulsodom 
Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt. wenn direkt von 
mir bezogen! Muster »mgehend. v . 
Seidensabrikaiit (kaiserl. und königl. Hoflieferant), 
rüetok.

23. April: Sonn.-Aufgang 4.55 Uhr.
Sonii.-Unterg. 7.15 Uhr. 
Mond-AnsgauO 8.15 Uhr. 
Mond-Nnterg. 8. 6 Uhr.



SOS. Köuksl. v rsn ß . Ktost'-nlotterke.
- 4. «lalle. 6. ZiehungStag, 21. April 1902. Vormittag, 
«u r die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
288 96 451 5S9 621 40 ?V1 L6 39 694 SIS (1000)

L  K
L4 937 7077 I4S 67 410 (500) 68 525 681 734 891 
8077 78 (500) 626 9^752 »124 86 92 215 (15000)

^  16?682 716 80 970 11003 46 192 264 364
1S014 SO 99 (500) 232 813 400 37 549 689 733 869 987 
<500) 88 131M 298 SSo 707 14(20 83 89 217 811 29 
KS8 959 66 15104 466 SS 569 89 (500) 941 18092 
149 53 (100M SS 822 (500) 94 449 559 669 768 808 49 
98 (1000) 17248 70 (3000 ) 315 83 799 821 920 63 
»8056 59 123 (1000) 60 286 354 93 460 587 722 8SS 
922 25 19023 72 110 377 592 626 829 54 988

SVOOS 39 168 417 77 547 759 90 823 70 S1097 
191 461 512 60 651 980 22069 (3«««) 74 153 201 62 
K06 59 637 790 802 916 43 28067 212 (500) 91 880

142 92 232 (1000) 72 461 593 698 760 99 991 94 «7046 
SS 91 (500) 121 225 858 445 598 639 (1000) 722(SV0«) 
S817S 205 18 339 75 SO 94 665 705 B  LS126 221 555 
749 (3008) 944

30000 302 57 95 415 656 624 754 31158 86 220 
830 444 73 654 SSS75 518 618 57 856 79 861 33123 
238 402 52 (500) 62 553 86 81066 107 16 316 486 510 
14 681 744 35175 358 59 64 405 62 99 640 700 (500) 
1 89 73 844 74 S34 41 36110 71 490 543 661 918 40 
SS (3 0 0 0 ) 60 »7016 148 50 445 528 603(30 0 0 ) 735 
«SS AS SO 52 »8543 770 73 »0024 91 753 690 979 

10012 20 89 357 523 86 794 (500) 803 (500) 88 
«Hr>5 201 46 489 96 502 21 950 ««272 404 98 602 
<1000) 21 825 38 13123 859 82 488 48 564 925 11033 
SS 126 260 673 79 700 801 905 45 15816 53 62 793 
K26 962 16043 208 63 SO 330 443 (3 0 0 0 ) 624 65 85 
NS 17104 51 519 851 80 978 18133 78 209 893 461 
SW 86^853 49036 105 80 (3000) 275 60 307 497 513

60015 84 110 (500) 202 352 408 569 648 75 63 834 
70 953 51034 65 136 (500) 239 85 S76 432 79 SS073 
106 62 419 504 6 35 41 719 619 S»062 101 233 418
579 662 961 85 61109 38 225 66 396 460 543 624
65014 69 180 99 828 30 SS3 640 7« 897 58403 52 
540 64 (200000 ) 841 90 57038 67 840 562 682 93 
68058 195 246 302 418 65 77 586 721 (1000) SSS 
SS031 138 (500) 290 515 890

«0026 351 456 (500) 576 612 941 (500) 67 «1077 
183 78 92 429 71 85 96 583 765 844 66 991 «8217 
511 84 «3009 10 53 226 408 87 604 96 898 «1083 
233 351 438 48 71 523 63 600 62 907 72 91 «5086 
151 67 202 62 314 628 31 80 790 876 ««033 281 87 
«20 553 66 72 758 (500) 927 «7069 259 480 619 «8002
187 446 61 654 799 851 919 70 «S1S6 206 15 355 410
SS2 83
. . .  ?0049 183 88 638 628 68 916 71021 64 74 90 210 
E  076 ^04 83 VS076 125 (1000) 292 449 61 (1000) 
A  006 017 W M 7;ros? 117 86 51 250 480 97 SS 
575 604 702 883 973 7 4056 89 77 110 285 649 717 
SIS (1000) 77 935 57 75035 804 17 415 E  53 772 
821 76028 188 234 96 375 464 800 28 (5 0 0 0 ) 927 
77(82 94 95 212 589 659 706 882 913 61 78141 879 
«70 511 52 995 79016 19 92 (1000) 223 SO 841 558 
652 766 905 30
. .  8«011 436 543 601 22 738 91 855 948 81026 225 
«  6S7 908 24 26 (39  0 9 ) 82154 258 323 407 35 S41 
SO 887 965 8»034 111 (500) 291 847 67 96 436 652 
^  855 934 84011 133 36 898 457 613 45 66 809 23 
«  67 884 92 88059 116 212 31 321 59 67 98 420 589 
« N A Z  ««078 581 7147489845(1000)65 87122 

650 757 88153 209 832 66 720 (1000) 76 91 
«nm.^OSO 265 833 57 90 467 90 543 77681581 977 

« , 86 111 (1000) 46 335 60 578 691 719
v i a » ? A .N - '" 0 0 5  6« 93 181 816 59 417 (500) 31 
I 72 642 790 »»031 118 22 244 451
«^7 7K ,Ä ?? Ä >?114S  W  406 803 42 81 66S76 81041 155 (oOO) 289 627 66 69 N5019 116 
S4S 577 650 839 96291 337 606 87174 933 «7176
(1000) 499 589 636 38 762 87 812 72 973 »8007 58 
80 267 427 71 533 74 618 87 728 859 7S »»006 1S3 
L04 8 369 401 537 649 967

199016 27 55 142 (3999) 253 934 I91S03 (1000) 
867 74 (500) 566 759 840 905 19S04S (500) 80 117 204 
SO 869 556 610 841 193158 251 368 (500, 69 591 747 
82 927 191120 62 850 615 842 91 906195000 31 (1000) 
«17 511 30 47 606 777 806 29 976 84 (1000) 19K120 
864 430 592 639 (1000) 809 »97127 47 59 218 38 586 
K  A I  ,»8011 260 393 712 84 853 1VS2S5 831 
E  lSOO) 821 918 87

»ö 29S 421 «7 «7g 934 910 568 618 885 943 47 61 (50V) LIV031 (1000)

118 284 L30 465 585 (8999) 642 99 766 949 (1000) 
118297 443 71 564 654 8W SÄ  II4090 37 53 1W 2R 
556 655 91 (600) 762 649 1IS01S 109 19 851 450 544 
638 721 39 (500) 62 92 118025 846 540 61 813 61 
117124 254 323 624 719 118219 419 81 545 664 723 
W 820 II»526 679 769 S8Z

»S9119 240 61 420 640 (500) 859 77 121865 8» 
439 93 548 631 66 67 754 852 66 944 1S221S 462 599 
670 SO SS 93 891 L2S1LS 91 212 436 605 62 789 99 
857 ,24185 251 857 410 66 69 77 505 633 125011 
101 203 51 399 450 91 (15990) 905 126134 44 231 
555 (1000) 618 34 82 SS 776 (500) 899 127028 148 
203 370 431 547 82 86 602 942 128002 125 222 25 
803 438 716 32 54 867 72 61 123082 161 200 S LS 
336 429 39 567 87 (1000) 632 747

139089 135 495 551 654 747 805 15 23 78 953 56 
131050 121 207 27 60 307 83 461 99 591 98 I3S185 
203 548 (500) 75 (500) 95 627 63 66 702 133129 67 
404 868 990 134023 73 244 383 415 68 926 85 
133154 (1000) 216 84 SSS 70 742 862 67 92902 «  
»36086 (3 9 9 9 ) 688 871 137157 79 323 531 86 689 
881 948 138259 870 404 632 84 699 862 9 «  139299 
845 82 405 21 695 (1000) 737 605 38 80 960

149172 286 96 463 593 851 99 I4126S 436 664
I4S176 238 71 405 21 533 70 680 809 143327 76
483 575 660 733 144099 358 69 443 645 143018
404 9 63 85 568 79 632 (500) 63 712 953 72 146030
151 522 687 762 147161 201 51 307 55 417 20 825
(5990 ) 148064 131 SO (500) 218 63 323 75 97 542
662 65 88 716 28 891 I4S011 106 241 323 415 17 «7 
693 735 49----------------------  ----- — ------------83 68 739

ISS14S
__. . .  (1000) 525 44 709 14 869 153086 251 353
528 40 653 861 937 1 54009 46 108 230 691 92 741
S36 155047 SO 59 207 53 94 866 516 SS 60 (1000)
850 SIS 67 158013 36 154 62 289 69 88 99 809 13
499 510 69 606 739 61 871 87 954 157007 92 203 43 
847 677 82 960 158067 122 47 205 355 597 747 8SS
15SI50 59 205 43 58 60 408 (1000) 12 29 51 652 7»

1VV007 151 483 827 41 (1000) 67 S8S L«1077 273 
77 328 (1000) 97 586 94 901 »0S0S1 103 ^  69 272 
421 76 514 91 824 1V3V31 54 181 309 45 82 532 96 
685 86 865 021 IK4009 366 472 945 105010 78 1A» 
72 209 53 93 480 574 (1000) 91 640 66 702 26 31 86 
947 166210 332 73 84 (500) 453 76 819 906 167084 
107 310 65 450 566 790 813 961 1K807S 161 85 869
«18 557 70 876 9 «  43 169222 SS (1000) 883 5 «  608
798 (500)

170131 854 507 (500) 64 625 714 836 171024 184 
(500) 67 81 482 74 550 65 606 15 940 17»132 254 
81 391 548 649 832 173137 226 80 306 69 (1000) 460 
510 773 937 174018 452 817 43 175176 266 430 
558 WO 60 (3 0 0 0 )  89 176111 (1000) 280 399 576
822 918 177367 89 406 75 634 98 911 178056 248
824 87 400 7Ü7 (500) 866 SIS 1790SS 137 249 892 
485 568 SIS 66 (500) 68

180052 59 84 628 909 88 (3 0 0 0 ) 181586 700 31 
69 I8S049 55 101 94 210 85 (500) 824 446 70 75 63 
183026 70 (500) 61 601 714 688 832 184024 248 92 
97 374 450 576 88 696 706 63 91 925 185483 624 613 
59 85 91 188084 378 565 674 762 818 74 67 991
187025 37 52 281 570 638 46 727 966 72 188007 2» 
105 10 SO 99 437 620 659 858 189077 372 591650 73? 
826 77

19006S SO ISO 60 546 769 97 861 93 1S1003 SS 
188 97 290 390 827 61 1SS07S 459 5 «  42 94 IS300S 
157 69 211 (3 0 0 « ) 425 43 506 609 63 7 «  (500) 970 
194092 205 423 602 77 63 86 919 IS5047 146 86 23S 
873 4 «  48 89 525 72 83 727 77 825 51 IS80SS 20S 
92 510 625 716 833 95 1S701S 887 89 SS 573 682 834 
1S8007 244 53 89 300 422 25 (500) SIS 41 46 52 66 
608 98 987 I»»187 867 65 488 (500) 670 86 759 90 
918 80 69

«««001 897 408 41 657 921 «01156 (500) 852 
85 (500) 87 617 706 61 847 «0L031 86171 76 314 SS 
53 77 487 670 74 «0 3006 150 221 895 673 763 808
24 995 S04021 (3000) 68 71 127 216 (500) S1 SS 
878 611 760 93 872 82 983 «05436 516 28 954 81 
«««012 154 61 438 631 744 860 79 963 «07125 348 
«18 556 61 71 615 75832 »08031162 526 78 SVS01V 
156 203 76 819 428 95 519 47 62 677 971

«10012 26 SO 246 319 SS 567 SOS (1000) 856 S77 
211049 ,18 279 325 462 SSI 64 840 64 916 S1S107 42 
LOS (500) 392 502 64 806 84 (500) SIS 61 70 78 (500) 
«,»044 74 (500) ,24 447 99 506 36 72? 811 21 75 982 
«,«113 72 (500) 229 38 44 863 (1000) 550 724 811 86 
«15056 476 607 36 96 (»000) 728833 34 984 21 «049 
800 460 86 5bS 688 (»«««) 727 (1000)46887 «I703S 
109 37 W 98 360 71 409 586 607 26 35 705 8,8147 
233 879 (500) 459 512 28 (500) 717 «»»236 (500) 317 
684 708 938

«»0020 35 99 ISO 229 SO 322 29 460 592 658 940 
221254 369 89 450 568 69 822 60 956 »22108 84
222 95 838 493 713 23 861 S51 223188 220 442 601
86 739 (1000) 45 (»000 ) 871 987 (3000) 221060
96 218 300 26 91 511 48 693 781 632 950 91

«eri»tigung: I n  der Nachmittagziehung VVM
,v  April ist « r. SS1S1 Patt LS1S7 gezogn.

2 0 6 . König». V n iH . KlassenlottMe.
«. Klasse. 8. ZiehungStag, 21. April 1902. Nachmittag. 

Kur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A--St.«A. f. Z )
86 IM 328 69 431 S7S 696 771 73 831 1126 (10M) 

SS 222 75 98 319 519 745 83 823 929 SS «010 125 
247 63 363 421 59 (3000) 570 807 86 926 3126 45

«016 117 259 348 618 70 993 1013 58 67 106 241 883 
425 561 (500) 643 94 880 61 8151 94 296 817 20 98 
466 554 77 82 953 82 83 SS »000 211 837 476 501 49 
(500) 769 854 952 57 (3 0 0 0 )

10118 586 808 75 90 11203 38 86 302 841 85 941 
(500) 59 (1000) IS1V7 91 97 257 90 333 40 46 415 
570 704 23 874 75 995 »3045 123 72 299 526 689 744 
818 14041 49 171 236 84 537 989 15066 132 382 41 
595 721 839 989 ,«368 443 67 720 806 (500) SSS 
17273 359 598 703 16 (30  0 0 ) 917 74 1804S 291 
430 592 651 799 924 30 (500) 1S102 24 78 569 81 649 
7S7 966 ^

«0038 75 117 233 54 436 545 620 707 50 899

253 694 489 539 674 86 713 (1000) 14 41 84 960 73 
«4022 199 236 46 54 91 645 «5081 240 387 437 561 
904 ««280 469 71 633 723 96 «7146 74 307 60 (500) 
81 473 529 607 SO 38 976 «8004 40 120 80 97 602 781
85 97 896 950 «»169 323 53 644 753 838

»0168 67 850 738 72 31071 200 55 67 341 673 
617 7S8 »3117 238 88 861 <:;>.»<>«) 478 564 633 719 74
86 930 »»050 545 864 67 »4280 895 459 88 693 710

SS 521 91 884 »8373 426 30 582 620

M W M Z ' W - Z
«1 175 «70 480 504 15 68 821 947 44005 63 153 72 
432 53 534 639 66 728 SOS 55 45806 81 51 401 644 
««117 223 357 659 «7207 68 850 404 745 902 20 76 
(500) «8180 369 440 613 78 814 57 SOI W 4S242 68 
403 < 500) 602 47 685 95 904 93

50193 256 456 58 558 645 742 682 51094 95 97 
887612 5S162 206 LSS 604 765 99 878 53132(1000)
67 277 827 29 M7 LS 582 629 88 797 860 54359 423 
581 681 869 55018 106 245 SO (500) 427 56 501 80
655 752 64 830 67 5K011 145 233 333 610 63 850 917 
60 57115 60 360 521 60 66 606 884 906 58103 23 
SS 5»045 87 221 803 431 653 58

«0033 195 248 346 409 22 W 511 93 634 99 81016 
73 123 64 339 623 (» « « « ) 40 746 82052 130 296 422
656 84 866 996 «3033 67 120 86 322 740 99 807 48 
(500) 63 «4358 423 525 661 «5222 419 529 703 30 
(3 0 0 0 ) ««184 201 18 896 506 829 «7307 21 80 440 
878 89 94 943 68083 120 608 21 VS12S 362 436 546 
SS 677 755 876

70038 272 98 647 87S 934 71106 S13 740 7S1S6 
77 86 649 523 60 630 787 73066 (1000) 286 (1000) 446 
570 91 741 987 74059 161 260 61 76 79 300 68 450 
659 722 94 697 928 75010 (500) 90 155 61 83 819 35
68 453 586 76113 (500) 230 41 97 566 688 77007 52
76 187 264 814 17 613 44 71 744 54 SS 818 57 (1000) 
91 946 53 78069 239 437 523 693 706 18 46 68 840 
7S211 (500) 326 65 SOI 44 607 ,8  729 (500) 806 61987

80306 500 899 978 81312 528 674 738 8S001 
310 506 63 677 747 84 SS 848 927 60 83029 571 94 
645 75 941 84030 61 69 IM 63 87 451 512 609 17 
728 85050 202 (300«) 23 54 96 311 23 421 81(500) 
516 17 772 808 92 86070 115 26 51 843 409 52 83 92 
522 96 97 (500) 645 721 666 909 19 43 (3 0 0 0 ) 
87000 IM  65 70 248 65 313 571 736 894 88146 SS 
483 652 65 72 8»271 82S(SM) 74 83 415 677 795 843 
933 65 98

»0084 IM  96 280 389 510 SS 617 45 SS 784 SIS 
87 »1067 91 120 66 83 224 777 890 914 »«068 166
77 288 74 868 7ö (3 0 0 0 )  »3155 225 (500) 449 639 
(1000) 773 77 651 96 922 »4026 186 363 (1M0) 415 
544 70 67 93 846 933 SS »5017 (1000) 41 (500) 77 
286 836 47 470 768 »«034 48 87 279 (« » « » ) 840

306 576 641 96 (SM) 790(500) 619 98 »»047 
SS 4,6(1000) 85 530 623 67 (SM) 63 733 835 SM 1349 

100059 112 247 438 597 774 96 812 69964 ,04016 
«8 227 (»00«) 520 647 762 870 976 77 10S048 179 
256 69 88 842 67 471 504 S 649 755 938 1v»212 658 
694 757 899 936 69 70 90 104026 340 583 647 740 881 
994 105020 138 271 367 (500) 72 420 583 87 67 637 
IVS089252429540 54 737814 973107046 237 (3 0 0 0 ) 
43 300 92 408 13 6M 48 731 89 59 66 978 (500) 108135 
76 385 416 35 82 818 (30V0) 1SS02S 49 151 SIS 472 
686 788 848 922 91

110072 108 SM SS 652 656 912 68 111029 87 112

118007 20 70 840 84 751 890 118123 225 841 46 W

. - M i r - ,
292 841 67 69 503 16 659 1LS110 SM 492 504 (SM) 
621 LSS02S 58 SS 151 458 95 616 27 706 12 51 61 
(1000) 78 M SM 29 (500) SOS 23 124143 89 207 S59 
480 718 81 87 135043 (SM) 223 509 608 899 94? 
LL6083 157 91 245 64 88 637 900 1S7089 090 269 
801 (10M) 62 481 662 850 1S8M9 61 111 213 343 «0 
556 94 912 41 128042 581 616 93 96 736 696 934 

130189 253 324 84 408 727 853 131089 224 SO« 
(5M) 40 61 606 731 891 (1M0) 904 (1060) 93 13207» 
84 191 508 783 972 183013 616 669 134124 46 812 
24 466 547 621 90 830 ,  33024 281 52 815 421 548

Ä  « u  a ° « , «

L401Ü4 M5 426 83 93 513 (1000) 658 834 8S 
141039 174 820 443 61 (1000) 642 789 847 57 60 992 
142019 101 39 242 373 598 601 715 648 991 148374 
454 604 83 749 811 76 912 144011 346 61 (1000) 739 
601 145342 466 633 66 (500) 723 38 860 93 146049 
159 75 200 315 582 675 739 914 1 47139 510 81 616
821 148085 109 31 744 977 149093 206 568 (1000)
662 746 801 989

150297 (1000) 474 627 91 710 99 (1000) 151134
840 55 416 536 83 730 (1000) 614 152010 19 113 391 
430 49 610 39 (500) 711 821 942 1 52097 205 561 69 
682 88 724 75 840 154070 694 761 68 677 78 981
155339 622 794 869 947 69 156117 69 882 617 27
(500) 57 760 157022 60 219 680 820 76 980 158180 
433 51S 696 952 15 9051 (1000) 195 229 356 90 42S
568 762 W 902 75

160052 6Z 146 279 621 24 543 715 88 938 44 
161,04 45 213 721 839 996 168079 156 95 276 89 
318 84 632 945 163131 99 226 651 (1000) 77 661 (500) 
64 900 10 41 69 94 104201 26 306 415 74 654 772 
842 89 99 941 165213 416 23 56 766 681 909 166019 
521 (1000) 90 720 903 167219 58 S01 677 97 711 4?
59 812 87 168239 52 73 607 88 828 92 (500) 16V00L 
(5 6 6 6 ) 12 176 203 6 29 60 72 470 508 43 722 963 74

170003 (500) 161 824 978 95 171050 (500) 138 
274 (500) 361 68 409 563 764 883 993 172014 96 
134 228 469 673 76 958 173078 149 247 81 380 459 
95 742 800 30 908 48 65 75 174069 114 205 322 55 
622 769 845 175212 890 502 21 613 (500) 724 818 
176038 40 156 (1000) 65 210 358 421 508 48 91 646 
79 82 177160 261 388 506 6V 950 178053 455 61
66 529 (500) 609 75 728 (1000) 631 179026 67 146 
557 742 (1000) 836 64 77 923

180008 236 48 86 312 490 74 535 69 (3 9 6 0 ) 685 
873 181001 31 36 62 190 232 43 67 504 13 658 945 9« 
,82131 48 282 818 450 622 28 712 56 967 (1000) 
183261 328 81 571 72 692 796 809 955 184119 57 308
60 539 959 185036 47 109 65 360 410 514 721 79 821
67 188048 289 307 404 610 21 664 924 96 187031 99 
203 470 532 60 629 748 817 26 76 914 33 34 47 188102 
314 537 653 97 621 958 (500) 75 84 189022 155 64 7S

825 (1000) 479 689 768 967 76 193009 69 (500) 104 
466 68 6M 667 194030 222 311 564 600 47 54 706 10 
68 834 974 198022 119 606 80 629 57 196006 18 238 
89 (1000) 556 73 752 197102 19 563 99 604 75 (500) 
723 93 658 912 198193 211 17 346 417 90 31 (500) 6S 
91 524 669 706 1 99222 72 435 91 710 37 916

800012 174 272 460 89 570 711 (30  00 ) 71 689 
920 65 «01317 490 605 749 808 993 SOSM0 83 188 
331 544 735 67 973 2 0 3073 187 209 (1000) 424 69 92 
690 737 934 70 2 04168 292 530 652 752 911 48 
«05124 41 (1000) 74 215 26 543 831 2 0  6469 671 790 
689 924 2 07164 77 235 306 (1000) 416 (500) 612 652 
61 2 0  8021 53 55 56 74 156 379 92 424 737 832 
209318 90 432 69 (500) 63 91 511 66 812 908 (3 0 0 0 ) 20 

210052 289 839 47 61 73 (500) 428 75 92 615 (500) 
18 54 211030 71 193 201 329 62 401 15 535 663 91 
924 212017 132 84 249 62 68 520 691 213134 9? 
297 867 738 552 963 76 214066 92 117 245 224 628
869 953 213009 23 (5 0 0 0 ) 36 (500) 77 135 73 258 
814 418 53 79 96 538 42 52 772 939 (500) 64 216125 
58 76 231 420 43 929 217050 91 242 (500) 63 375 83 
97 (1000) 411 630 85 937 218137 49 693 «10125 70 
299 553 70 601 (500) 67 85 (1000) 966

««0060 (5M) 118 243 63 456 731 641 22115L
(1000) 71 816 420 630 650 618 «22270 307 59 42?

LI3425 69 616 
SS 607 11S090 102 349 SS 561 94 674 700 (50H 7 823

Im  Gewinnrade ver-lteLkN; 1 Gew. L 500000 ML. 
1 L 150000 Mk., 2 L 75000 Mk., 2 4 50000 Mk.. 
7 4 30000 Mk.. 11 L 16000 Mk., 25 4 10000 Mk.. 
46 L 6000 Mk., 722 4 3000 Mk-, 931 ck 1000 Mk.. 
1600 L 600 Mk.

Berichtigung: I n  der NackmittagzleHmig vorn
17. April ist Nr. 145947 statt 141947 gezogen.

Bekanntmachung.
A us der städtischen Baumschule in 

Ollek im Jagen  70, dicht an dem 
festen Lehmkiesweg nach Schloß 
Birglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ähorn-M eebäum e abge­
geben werden. D ie Bäume sind 
^niederholt verschütt, pfleglich be­
handelt und besitzen gutes Wurzel- 
system. Wegen des Preises, der Ab­
gabe rc. wollen sich Reflektanten ge­
fälligst an die städtische Forst-Ver- 
waltung weudeu.
. Thorn den 4. M ärz 1902.

Der Magistrat._____

L ö s e n
veredelte, mit prachv. Wurzeln, 

** ^  r*' Remont.- und Theesorten,
^  Q „al. extra stark 

p/r ̂  6 0  Psg.. per Dtzd. 4 , 8 0  Mk.,

Hochstamm-Rose»,
L b is 2  M e te r hoch, wirkliche 
P rachtexem plare m it seit. schöner 
B ew urzeluug  in  festen B allen ,
theilweise in Tomen vorgetrieben, des­
halb sicher w eiter wachsend, viele 
m it K nospen, theilweise blühend.

d. best. Rem ont.- nud Theesorken, 
nach »nicrer Wahl, per Sliick L,«V
P.° W .  H  ?S  M k ^  """

M a i
f a n d t f ä h i g ? ^  « b h a r tu n g  ver-
jedem Anstraq Wird

Rosenschule. ' '
Breilestratze —

lst eine Wohnung, bestehend aus 5  
Zim m ern und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen. Näheres bei

p u ltk a m m v r .

Bekanntmachung.
I n  der Zeit vom 5. M ai bis einschl. 28. M ai d. J s .  wird 

an allen Wochentagen (ausschl. Himmelfahrt und Pfingstmontag) 
auf dem hiesigen Schießplatz.scharf geschossen. D as Schießen be­
ginnt täglich um 7 Uhr vormittags und dauert voraussichtlich 
bis 3 Uhr nachmittags.

Zum Zeichen, daß scharf geschossen wird, werden an den ge­
nannten Tagen auf den Forts „Winrich von Kniprode" 
und „Ulrich von Jungingen«, sowie den südlichen B e­
obachtungsthürmen weithin sichtbare Signalkörbe und an der 
Lagerwache des Schießplatzes eine schwarz-weiße Flagge hoch­
gezogen.

D ie über den Schießplatz führenden Wege find während des 
Schießens gesperrt und ist ein Betreten derselben verboten.

D a s Betrete» des SchieMalzgeliiudes außerhalb der 
öffentlichen Wege ist unr de» mit Erlaubnistkarten —  welche 
vom Amisvorstand in Podgorz ausgestellt sind —  versehenen 
Zivilpersonen gestattet. Gegen Zuwiderhandelnde kommen die 
polizeilichen Strafen  zur Anwendung.

D a s Besitzrecht an die gesammle verschossene M unition, Spreng- 
stücke rc. ist für die Zeit vom 16. 3. 02  bis 15. 3. 0 3  der Firma 
6 . 8 .  v ie tr ie d  L  Lob» in Thorn verpachtet, deren Vertreter 
im Gasthause „Kaiserhof" auf dem Schießplatz wohnt.

Das Sammelu vo» verschosseuer Munition, Spreng- 
stiickeu rc. ist nur den mit Erlaubnißkarten dieser Firma ver­
sehenen Zivilpersonen gestattet. D as hiernach unbefugte Sam m eln  
von Sprengstücken ist Diebstahl und wird a ls solcher weiter 
verfolgt.

Zünder mit Zündladungen, geladene Mundlochbuchsen —  
lose oder im Geschoßkopf fitzend —  einzelne Zündladungen oder 
blindgegangene Geschosse, Granaten und Schrapnels, mit oder 
ohne Zünder, dürfen unter keinen Umständen berührt werden, 
auch dann nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeil der­
selben überzeugt ist. D er Finder hat weiter nichts zu thun, a ls  
die Stelle kenntlich zu machen und den Fund zu melden. D as  
Zertrümmern der Blindgänger u . s. w. wird lediglich durch die von 
dem Funde in  Kenntniß zu setzende Kommandantur veranlaßt.

Kommandantur
des Fntzartillerie-SchieMahes Thorn.

L2

ksIM 'kilrksil M lM S  M e r z .
O L O k V N V L I ?  1874.

L op ttlL . S s r lö n  1 4 « . 7 ,  Llittelstrasse 24.

UM1/LLLLI1/LI) >
'Saat- und Ackereggen, Ein- und Mehrschaarpfluge, 

Federstahlkuttivatore, Ackerwalzen, KarLoffelhäufelpflüge, Getreide-, 
Kleesäe- und Drillmaschinen,

W i M m  K.K.K.L
sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für die L an dw irt­
schaft in gediegenster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 
und unterhält reichhaltiges Lager

«ssebisissksdrill

Verkaufsstelle:
Danzigerstraße.

Bromberger Vorstadt, Schulftr. 2t), t Eine kleine sreuiidüchk W o h n n n g  
^ochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör,  ̂z» verm. ^ ^ p M v r ,  ^ ^

Die

M k E Z M I r M
Kimiüttsiillijst

verkauft S ch lo tzsirn ß e N r .  4  dN 
noch vorhandenen Restbestände a n :

Honigkuchen,
Konfekt,
Thee,
Chokolade,
Kandis nnd Honigsyrnp

zn billigsten Preisen.
Wiederverkäufern werden noch billige 

M arktsachen  empfohlen.

W ! .  M r i W U '
Feinst. Aufschnitt Pfd. . . 1 .20 Mk. 
I n  ganzen Pfunden. . . 1,10 Mk. 
J „  ganzen Seiten Pfd. . . 1 , 0 0  Mk. 

zcilweise noch billiger, 
empfiehlt

KN. « U 8 8 , Schillerstr. 28.

empfiehlt in bekannt guter Q ualität

kostsv Lclkermsiui.
Fernsprecher 9.

Z n r  S a a t :
Seradella, Wicken, Lupinen, 

Erbsen, Gerste,
Hafer, Roth- nnd Weitzklee, 

Thymvthee u. s. w.
ofserirt billigst

n .  K a L s » .



h e n m a n n  5e e l ig  - M o c k e b a r a r ,
Fttuspkeihkr 65 . Kltitkstklißk.

V I s u s t a A ,  M L t t ^ o o L ,  v o n n s r s t Ä ^  r ' r s I t a K ,  S o n n a b s n ä :

Vorzugspreise soweit der vorrath reicht.
L 1 v L Ü « I ' 8 t « H v .

Wck»ZK'«> reine Wolle, griffiges Fabrikat, in zehn verschiedenen A L L  M ,  
s I s Ä A v l l N l  R s V L A v I  Melangen, 90  Zentimeter breit, W v  » I ,  per M ir.

Fischgrat, reine Wolle, elegantes Promenadenkleid, in großer ,  » L  M »
« I A 0 8 L L  v n x ^  Farbenauswahl, 95 Zentimeter breit, i z R v  N R ,  per Meter.

Volle «ronaMio, S°>- »»-- >».-»« z-.«-« M.
Voll« krsusawv olLlr, SÄ4L7""'^" ------ jßg ffs.
M rb iß k  B e if ik  L I p s k s s  >M il I,«b«...
»orlllvdl»»« mick sclivLi'rs kistma - krlw» LIpakss

mit üppigem Seidenglanz,
115 Zentimeter breit, 2,59 Mark per Meter.

per Meter.

M V Z W W W M

Zahn-Atelier
von

kmma kruorkun.
Alle Arbeiten unter Garantie. 

Schonendste Behandlung. 
G e rb e r s tr a ß e  S 1 , H ,  im Hause 

des Herrn K irm es .

Meine neu eingerichtete
Bnchdriickerei

mit elektrischem Betrieb empfehle zur 
geneigten Benutzung angelegentlichst. 

Hlialber-t f ra n k e , B nchdrnckereL , 
_ _ _ _ _ _ _ Brombergcrslr. 26.

Sämmtliche
Kölicher- 

U M  Wliareii
hält stets vorräihig

» .  K o o k n s .  T h o r » ,
B ö ttc h e rm s tr .,  im  M n seu m .

rdSur 8  >2 M ark?
franko jscksr Vaknstallon

kosten 50 Lltr. — 1 Lltr. breites — bestes verzinktes OrabtAsgeobt 2. ̂ rllertieunAVon üartenrLunen» tttiknvrköfsn, Vitiiü-

SLiien. Lkrin vorlrni^s Über Llls Sorten 6s- 
kisokt. Ltrtvbvl- unö Spsiiei-kirLbt Preisliste 

99 u. SedrLuebsLutoitunx gratis
VON ^  L a s  le in - R u k r v i l  a  Llr.

N ick» «»« LiükrHa.
in einfacher und 

elegantester Auswahl billigst bei

L>. L a L i » .
Telephon Nr. 268.

Konkurs-Ausverkauf.
Die zur St. SovoLL»lL'schen Konkursmasse 

gehörigen Bestände an:
fM »> Sliekkitlor. turuz- »»a pMol-Aslt«», 

M stsse iisii «te.
werden Lu s r in S ss rK lsn  p r e i s e n  s u s v e rk s u k l.

Bestellungen nach M aaß werden angenommen und schnell und sauber 
ausgeführt.Kerkaufslokal Schnhmacherstraste 18.

Der Konkursverwalter.
L o d e r t  K o o i v e .

Lonlruis-^usvvrkaut.
Die zur ^  N a tk « « » k i'jc h cn  (L.. L lattdssins) Konkursmasse gehörigen 

Bestände anr
Post- »nd Gratulallouskarte»,
Photographie-, Poesie- und Postkarten-Albnms, 
Brief-, Geldtasche» und andere» Lederwaaren, 
Briefpapier, Kouverts, sämmtliche Schreib- und 

Zeichenttmlerialie»,
Schulbüchern, Gesangbücher«» für Ost- n. Westprentzeu, 
Gebetbücher», Militärgesangbücher,t re.

werden zu herabgesetzten Preise» ^ x O S W S
Konkursverwalter.

Nsinrioli Msiss,
llsuk̂  uvü vravt-bsilki'k!.

I^Iein t t s u p t g s s v k ü t t  d ek u äs t siek vorn 1. k p ril er.
WM* rS«§Lsi7StL7ÄSSv ICr. 3 0 . "W

N ein  reielr assO itirtes l^ager in
L L » « L -  « .  Z -L  L T l s l 8 v l l S I I -

W ald s tra tz e  L 9  sind zw ei W o h -  
t tu n a e n  von zwei Zimmern, Küche 

so fo rt zn  v e rm ie th e n .
Auch Eingang Mellienstraste 64.

l Nfasvklsinsn, 80W16 säm m tlielren Artikeln kür 1'apsriai'vi', a ls: 
v rillieke, ^olsterleinrvanä, k'a^onleinvvanä in  js ä e r  k re its , 

kardixe Linäkääen, Gellern, Üeeäe, Inäiakasern, LseZras 
ew xfedls dei Lellark in besten  tzualitäten.

M ö ö l .  Z im m . mit Kaffee z. ver- L m ö b l. Z im m e r  nebst 
miethen, ü o r r b e r x ,  Seglerstr. 7, I-I sos. z. verm.

Kab. von
J n t tk e r s t r .  S .

M L Ä  M v Ä S W S . S . r v I » - A L » . V K . L » L

Nimm Naek's Mvbü.,
W M "  L a L s ^ s t i ' a s s s ,  L o l L «  S i ' S i l v i s I r ' a s s s .

M M V r r t r o f f e n  g r ö ß t e  A u s m a h t

glililirter mii Wglirilirter Zmeii- rniii KiiiheOte
in  ailerkarrnt geschmackvollster Allsführimg.

T ch Ueisivech! Sehr preismerth!
V  v o n  1 ,7 5  M k. p e r  M e te r  a u .

A SkttlM g! I s t  d a s  n ich t B e t r u g ?  S o  fragte ein 
t r e u e r  A n k e r f r e u n d ,  als er uns 
mittheilte, das; er in einem Geschäft auf die 

Frage nach A uker-Pain-Expeller dennoch u n ech tes  Z e u g  erhalten 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf g e ­
wi s s e n  h a f t e  B e d i e n u n g  u n b e s e h e n  eingesteckte P räp a ra t a l s  
unecht zurückgegeben  w u rd e , so g a r  d ie  R ücknahm e v e rw e ig e r t  

! h ab e . S o  etwas kommt allerdings im re e lle n  geschäftlichen Verkehr 
! Nicht v o r !  Es beweist aber, daß man nicht nur stets ausdrücklich

, ' „ A n k e r -P a in -E x p e lle r
i verlangen, sondern auch das Verabreichte g e i in n a n s r h e n  lin d  nicht 
e h e r  z a h le n  so llte , bis man sich von dem Borhandeniem der be­

rü h m te »  F a b r ik m a rk e  „Anker" überzeugt hat. F ü r 
sein e c h t e s  Geld kaun ,eder auch das echte Fabrikat 
verlangen, und echt ist «nr das O nginal-Praparat, der 
„A »ker-Pam -E xpeller" I Also Vorsicht beim Einkauf I
F. Ad. Richter ä Cik. in KndchM, Wringe».

SchlM e DliKAkili- nii- FglWegkl-Fabrike» r 
M m is k. 8 tnrni. Aklikii-Gkscllslhlist

in Freiwaldau, 5treis Sagan, empfehlen ihre in der dauernden Güte 
" 0 " '" u n u  anderen Fabrikate erreichbaren wetterbeständigen Bedachungs- 
artrkel, ,m besonderen

Dachsteine (Kiberschwänze), Strang, Falzziegel,
letztere als leichteste, billigste und geschmackvollste Bedachung in blauer, 
brauner, rother, schwarzer Erdglasur, gelb, grün, weiß und brauner M etall- 
glasur und in Naiursarbe.

Proben, Prospekte, Preislisten, sowie Kostenanschläge über fix und fertige 
Bedachung sind kostenlos zu beziehen durch das
—_ V e r k a n f s b u r e a u  d e r  F i r m a  f ü r  d ie  P r o v in z  P o s e »IR. dbi-usi» , Posen V/. 3, Gloganerstr. 74j75.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Telephon N r. 889.
Eine Wohnung

von 6 Zimmern und allem Zubehör,
1. Etage, zum 1. April ev. auch früher 
zn vermiethen. H eu rm au n  ßokulis,

Culmerstr. 22.

Äsest z« m M »
1 kl. W o h n u n g  für 60 Thaler und 
1 g r o ß e r  g e w ö lb te r  K e lle r , als 
Werkstatt u. s. w. für jedes Gewerbe 
passend. VIoeL- Heiligegeistflr. 6.

benutze nur
K r o p p s  2 s k n « l s 1 t s  s  s o  ^(20 o/o Oarvaero'^vatvs)
nur echt mit dem Namen , , « r o p p "
dei H uxo  c:r»»88, Drogenhattdlnna.

Peking-Cnten-
» r u t v t v r ,

1 Mk. per M dl., verkauft
v o n » ,  v i r l c e n a u

bei Taner Weslpr.

Wk> Lemenl,
Gyps, Theer, Knrbolinenm,

Röhrgenirbe, Thonröhren,
offerirt'rklür Lälu'ki'. Ilrorn.

Einige Tausend Zentner
Kartoffeln,

p ro ß . I v a s r o k s , ' ,  W e l tw u n d e r ,
f rü h e  R o se n , die sich für leichten 
Boden zur S a a t eignen, n. m ax u u m  
douum  verkauft V Io v k , Schönwalde 
bei Thorn I. Fernsprecher 141.

I n  unserem Hause
BmÜWb M  V l-M / 

w .  I .  A W
ist eine

d«mc>MIie Mmg,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör sofort zu vermiethen.
_______ 6 .  L .  v ie t r lo l l  L- 8o lim
Möbl. Zimm. z. verni. Bäckerstr. 47, uH

Druck und Beklag vou T . D o m b r o w s k i  in Tdoru.


